
Wasser oder Wiese? Stadtspaziergang 
oder Landpartie? Boutique oder Hof- 
laden? Für alle, die sich nicht gerne 
entscheiden oder einfach die Ab-
wechslung lieben, gibt es das ideale 
Angebot: Das Stadt-Land-Meer-Ticket. 
Damit geht es auf den Linien RE 2,  
RE 3 oder RE 5 von Berlin nach  
Rostock, Stralsund und Wismar oder 

umgekehrt. Das Ticket kostet nur  
43 Euro pro Person für die Hin- und 
Rückfahrt beziehungsweise 27 Euro 
für die einfache Fahrt. Es gilt zwei 
Tage pro Richtung und bietet somit  
viel Gelegenheit, zwischendurch 
auszusteigen und das wunderschöne 
Mecklenburg-Vorpommern zu  
entdecken.

9. Juni // Ausgabe 11/2016
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Mit der S 8 auf  
S-Bahn-Ausflugstour 
nach Schönfließ

S-Bahn Berlin  
fährt Zusatzverkehr 
zur Fanmeile

Im idyllischen Norden Berlins 
warten leckere Beeren und 
niedliche Ponys auf Besucher. 
Die 10 Kilometer lange Wande-
rung durch die Bieselheide ist 
bestens für Familien geeignet.      

               m  Seiten 8/9

Es geht wieder los: Zum ersten 
Spiel der deutschen National-
mannschaft bei der Fußball-EM 
öffnet die Fanmeile. Auf der 
Stadtbahn wird nicht gebaut 
und die S-Bahn Berlin setzt 
zusätzliche Züge ein.

m  Seite 4

Fo
to

: H
ei

ko
 H

om
m

er
di

ng
 

Fo
to

: v
is

it
 B

er
lin

 A
rG

e 
Fa

nf
es

t B
er

lin

Stadt-Land-Meer-Ticket für Entdecker

Unbedingt unterwegs 
mal aussteigen
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Vor 25 Jahren begann in Deutsch-
land ein neues Zeitalter im 

Bahnverkehr. Mit dem ersten plan- 
mäßigen ICE von Hamburg-Altona 
nach München startete am 2. Juni 1991 
die Erfolgsgeschichte des Hoch- 
geschwindigkeitsverkehrs in Deutsch-
land. Schon wenige Tage zuvor, am  
29. Mai, hatte eine symbolische 
ICE-Sternfahrt als offizieller Auftakt 
stattgefunden. Von Hamburg, Bonn, 
Mainz, Stuttgart und München ging 
es zum neuen ICE-Bahnhof Kassel- 
Wilhelmshöhe. Am 2. Juni 2016  
haben Bundesverkehrsminister 
Alexander Dobrindt, der Vorstands-
vorsitzende der Deutschen Bahn (DB) 
Dr. Rüdiger Grube und Birgit Bohle, 
Vorstandsvorsitzende DB Fern- 

verkehr, im DB-Werk Berlin- 
Grunewald das 25-jährige Jubiläum 
gemeinsam mit Gästen aus Politik, 
Wirtschaft und Verbänden gefeiert. 
Höhepunkt der Veranstaltung  
war eine Fahrzeugschau aller vier 
Generationen des ICE. 

„Der ICE 1 hat 1991 den Hoch- 
geschwindigkeitsverkehr in Deutsch-
land eingeläutet. Und er hat neue 
Standards gesetzt, beispielsweise 
durch die  Reisegeschwindigkeit und 
die hochwertige und komfortable 
Inneneinrichtung“, erklärt  
Dr. Rüdiger Grube.  „Die ICE Flotte 
mit dem markanten roten Streifen 
prägt das Bild von Deutschland längst 
genauso wie der Kölner Dom, die 
Loreley oder das Brandenburger Tor.“ 

25 Jahre ICE – Moderne 
Mobilität auf der Schiene

Foto: Pablo Castagnola

TV-Tatortermittler  
zwischen Buchdeckeln 
S-Bahn-Fahrer Thorsten Jahn  
in das Buch geschaut

Gefühlt 
vergeht kein 
Fernsehabend, 
an dem nicht 
irgendein 
Ermittlerteam 
an Tatorten 
herumschnüffelt 
und Beweis- 
stücke auswertet, um einem gefähr- 
lichen Verbrecher auf die Spur zu 
kommen. Sei es in Miami, New York 
oder Münster: Nichts ist für viele 
Zuschauer offenbar fesselnder, als 
einen Täter dingfest zu machen.  
Das amerikanische TV-Original 
spielt in Las Vegas, und die Tatort- 
ermittler von CSI (Crime Scene 
Investigation) gelten als Koryphäen 
auf ihrem Gebiet. Das Team um  
Dr. Gilbert „Gil“ Grissom ermittelt 
auch zwischen zwei Buchdeckeln, 
wie Thorsten Jahn mit seiner Bahn- 
Lektüre beweist. „Es gibt keinen 
Unterschied zur Serie, alle Figuren 
sind gleich“, sagt Jahn, der für  
die Arbeit zwischen Brandenburg 
und Berlin pendelt. Gern liest er 
Krimis und CSI sei ziemlich span-
nend. | Claudia Braun

Max Allan Collins: „CSI. Tod im Eis“
Verlag: Vgs, 320 Seiten
ISBN-10: 3802532376 
ISBN-13: 978-3802532375 

Foto: Stjepan Sedlar

Bahn-Lektüre

Stand: 7. Juni 2016

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030 297-43444
Mo-So	 0.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t	    030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr

Friedrichstraße
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr

Gesundbrunnen
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr

Hauptbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	 – 22.00 Uhr
Sa	 7.00	 – 22.00 Uhr
So	 8.00	 – 22.00 Uhr

Lichtenberg
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa/So	 8.30	 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 	 9.00 – 18.30 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 	 8.30 – 17.00 Uhr

Spandau 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa/So	 10.00	 – 18.00 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten Abo-Service in allen Kundenzentren

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de
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Statt S-Bahnen 
fahren Busse

Forschergeist und 
Wissensdrang 

Eine Nacht voller neuer Erkennt-
nisse, spannender Einblicke und 

Überraschungen für große und kleine 
Forscher – das ist die Lange Nacht der 
Wissenschaften. Besucher haben am 
11. Juni die Auswahl unter mehr als 
2 000 Veranstaltungen.

S-Bahn-Fahrgäste müssen  
sich noch bis 27.6. zwischen  

Griebnitzsee und Potsdam Hbf (S 7)  
auf Ersatzverkehr mit Bussen  
einrichten, ebenso vom 11. bis  
13.6. zwischen Karlshorst und 
Nöldnerplatz (S 3).
Am 26.6. von 0 bis 7 Uhr fahren 
zwischen Königs Wusterhausen und 
Wildau (S 46) Busse statt S-Bahnen, 
desgleichen in einzelnen Nächten 
zwischen Lichterfelde Ost und  
Südende (S 25).

m  Seiten 14 bis 16

Fahrplanänderungen 

Foto: David Ausserhofer
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Auf schönen Ausflügen
Neues entdecken 

RegioTOUR steht für kompetent 
organisierte Ausflüge zu sehens-

werten Zielen. So besichtigen die 
Teilnehmer zum Beispiel Deutschlands 
letzte erhaltene Festung in der Lausitz 
oder das blühende UNESCO-Weltkultur-
erbe Wörlitzer Park.

Foto: Hortec GbR/Wintergest, Anett

RegioTOUR

Elbe-Elster und Fläming
mit Bahn und Bus

Einmal Schlossherrin sein, im 
Dorfbackofen Brot backen, das 

Handwerk von Seiler und Schmied 
kennenlernen und im Kremser wie anno 
dazumal durch die Landschaft fahren: 
Im Juni laden gleich zwei 48-Stunden-
Aktionen zum Ausflug aufs Land ein, 
autofreie Anreise inklusive.

48 Stunden

Foto: Schloss Stülpe

m  Seiten 11 und 28

Ein Fest für Groß und Klein:
Besucherrekord in Erkner

Berlins historische Züge sind 
begehrt in deutschen und inter- 

nationalen Filmproduktionen. Deshalb 
gab es bei den Tagen der offenen Tore in 
Erkner eine Menge Hollywoodglamour. 
Auch im Miniaturformat sind die 
rot-gelben Züge Stars: Die Spiele- 
S-Bahn sorgte für strahlende Gesichter.

Tage der offenen Tore

Foto: Sabine Adler

m  Seite 10

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18
14473 Potsdam 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de
t 	 0331 235-68 81/-68 82
Fax 	0331 235-68 89
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t 	 030 67 89 73 40
Mo-Fr 	 11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t 	 030 80 92 12 99
Fax 	030 297-370 07
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t	 09001 99 05 99** 
Fax	 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa 	 8.00 – 20.00 Uhr
So 		  10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t	 0180 651 25 12*
täglich	 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa	 7.00 – 22.00 Uhr
So		  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 14.30 Uhr 
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 13.00 Uhr
		  14.00 – 18.30 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr	 8.00 – 20.30 Uhr 
Sa 		  8.00 – 19.00 Uhr
So 		  9.00 – 19.00 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 – 18.30 Uhr
So 		  8.00 – 20.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So	 8.30 – 16.00 Uhr
DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa		  10.00 – 17.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk gegebenenfalls abweichend
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Stadt, Land, Meer – das 
perfekte Ausflugsticket
Für nur 27 Euro Mecklenburg-Vorpommern erkunden

Durch Hansestädte bummeln, 
Meeresluft an der Ostsee schnup-

pern und das Landleben genießen.  
Das neue Tarifangebot Stadt-Land-
Meer-Ticket macht’s möglich. Für nur  
43 Euro pro Person für die Hin- und 
Rückfahrt oder 27 Euro für die 
einfache Fahrt können Urlauber ganz 
entspannt ab Berlin auf den Linien  
RE 3, RE 5 oder RE 2 nach Rostock, 
Stralsund oder Wismar fahren. 
Natürlich gilt das Ticket auch in der 
umgekehrten Richtung, für alle, die an 
der Küste wohnen und einen Ausflug 
nach Berlin planen. 

Das Besondere an diesem speziellen 
Angebot: Das Ticket gilt zwei Tage pro 
Richtung – ein Zwischenstopp ist also 
auch noch drin! So lässt sich zum 
Beispiel auf dem Weg nach Norden 
Natur pur in der Mecklenburgischen 
Schweiz genießen und auf dem 
Rückweg eine der vielen sehenswerten 
Städte entlang der Strecken entdecken 
– Güstrow, Waren an der Müritz oder 
Neustrelitz sind ganz sicher einen 
Besuch wert. Weil eigene Kinder und 

Enkel bis 14 Jahre kostenlos mitfahren, 
eignet es sich wunderbar für einen 
abwechslungsreichen Familienurlaub. 
Dank der Zwischenstopp-Option muss 
die Gruppe oder Familie sich nicht 
festlegen und verschiedene Urlaubs-
wünsche von Kultur bis Natur lassen 
sich verbinden.       

 Das Stadt-Land-Meer-Ticket ist ab 
dem 12. Juni 2016 bei der Deutschen 
Bahn erhältlich. Es kann ab diesem 
Tag online über die Reiseauskunft 
gebucht werden, außerdem ist es am 
DB-Fahrausweisautomaten erhältlich, 
im personenbedienten Verkauf der  
DB Reisezentren und DB Agenturen 
sowie beim Kundenbetreuer im Zug 
kostet es zwei Euro mehr. 

Ein ausgiebiger Aufenthalt am  
Ziel ist möglich, denn zwischen 
Hin- und Rückfahrt, die vom gleichen 
Zielbahnhof und mit der gleichen Linie 
erfolgen muss, kann maximal ein 
Monat liegen. 

INFO
bahn.de/brandenburg

Karte: DB 

  STADT-
LAND-MEER-   
      TICKET 

Das

Zum Shoppen nach Berlin! Zur Ostsee in den Norden!

Entspannen auf dem Land!

   Gilt auf den Linien: RE2 Berlin – Wismar, RE3 Berlin – Stralsund, 

RE5 Berlin – Rostock/Stralsund 

   Gültigkeit für Hin- und Rückfahrt: 1 Monat

   Das Ticket ist pro Richtung 2 Tage gültig. Zwischenstopps sind möglich.

   Kostenfreie Mitnahme von eigenen Kindern oder Enkeln bis 14 Jahren

Mehr Informationen unter bahn.de/brandenburg

V
P

5
6
3
7
1
6

27 Euro
Immer

Hin und zurück

43 Euro

Mit der historischen  
Straßenbahn  
nach Köpenick 

Historische Straßenbahnen  
vom Denkmalpflege-Verein 

Nahverkehr starten am 19. Juni um  
11 und 14 Uhr von der Wendeschleife 
am S-Bahnhof Adlershof zu  
Rundfahrten durch Köpenick.  
Dort wird vom 17. bis 19. Juni feierlich 
der Köpenicker Sommer begangen. 
Während der Fahrt berichten die 
Schaffner in historischen Uniformen 
über Bahnen und Strecke.  
Fahrscheine gibt es im Wagen für  
6 Euro, ermäßigt 3 Euro.

Foto: Denkmalpflege-Verein Nahverkehr

Zusätzliche Züge  
zur EM auf Stadt-  
und Nord-Süd-Bahn

Während der Fußball-Europa-
meisterschaft vom 10. Juni bis  

10. Juli werden die Bauarbeiten auf 
der Stadtbahn ausgesetzt, um die 
bequeme Anreise zur Fanmeile zu 
ermöglichen. Bei Spielen mit  
deutscher Beteiligung während der 
Gruppenphase sind zusätzliche Züge 
unterwegs. Am 12. Juni (Deutschland 
– Ukraine) und am 16. Juni (gegen 
Polen) werden auf der Stadtbahn 
zwischen Ostbahnhof und Charlotten-
burg von circa 22.45 Uhr bis 0 Uhr 
zusätzliche Züge der Linien S 7 und 
S 75 fahren. Auch auf der Nord-Süd-
Bahn zwischen Gesundbrunnen und 
Priesterweg sind im selben Zeitraum 
zusätzliche Züge der Linie S 2 unter-
wegs. Nach dem Spiel am 21. Juni 
(gegen Nordirland) können Fans mit 
dem regulären Verkehr abreisen.  
An den spielfreien Tagen werden in 
den Nächten 28./29. und 29./30. Juni 
sowie 4./5. und 5./6. Juli die Bauarbei-
ten fortgesetzt. | cb

INFO
Infos im Bauflyer unter www.s-bahn-berlin.de 

sowie am Kundentelefon unter t 030 29743333
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Es gibt immer etwas zu entdecken mit dem RE 1
Bunte Botschafterin mit 8 000 PS zeigt Vielfalt entlang der Strecke

Die Regional-Express-Linie 1 
verbindet die drei Bundesländer 

Sachsen-Anhalt, Brandenburg und 
Berlin miteinander. Sie verbindet 
damit auch Städte und Landkreise. 
Viel Sehenswertes findet sich entlang 
der Strecke. Auf dieser Nahverkehrs-
achse ist jetzt eine Lok unterwegs, die 
diese Vielfalt in ihrem äußeren 
Erscheinungsbild wiedergibt: Magde-
burger Dom, Brandenburger Dom, 
Potsdamer Schlösser, der Berliner 
Hauptbahnhof, die Sehenswürdig- 
keiten von Erkner und Fürstenwalde 
oder die Touristenziele von Frankfurt 
(Oder) und Cottbus – insgesamt  
elf Reiseempfehlungen auf der 
Entdecker-Lok regen zum Ausflug  
mit dem RE 1 an.

An der Präsentation der Entdecker-
Lok auf dem Magdeburger Hauptbahn-
hof nahmen auch Thomas Webel, 
Minister für Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt, 
und der Magdeburger Oberbürger-
meister Dr. Lutz Trümper teil. In 
seiner Begrüßungsrede hob Eckart 
Fricke, Konzernbevollmächtigter der 
Deutschen Bahn für die Länder 

Sachsen, Sachsen-Anhalt und  
Thüringen, hervor, dass die Regional-
Express-Linie 1 nicht nur eine bei den 
Berufspendlern stark nachgefragte 
Zugverbindung, sondern mit den 
vielen Sehenswürdigkeiten links und 
rechts des Schienenstrangs auch eine 
exzellente Verbindung für touristische 
Entdeckungen ist. „Es gibt immer 
etwas zu entdecken mit dem RE 1 –  
diese Botschaft wird jetzt sehr 
anschaulich durch Sachsen-Anhalt, 

Berlin und Brandenburg getragen.“
Die Idee sei hervorragend, den 

Reisenden gleich auf den ersten Blick 
einen Eindruck zu vermitteln, wo die 
Fahrt überall hingehen kann, sagte 
Sachsen-Anhalts Verkehrsminister 
Webel. 

Ab 12. Juni kann der RE 1 auch mit 
dem Regio120plus-Ticket zwischen 
Berlin und Magdeburg genutzt 
werden. Die einfache Fahrt kostet 
dann nur 20 Euro. 

Lesen Sie im nächsten Streifzug des Monats:
Radelnd zum Badespaß am Senftenberger See 

Unternehmen Sie gemeinsam mit Ihren 
Kindern oder Enkeln eine Radtour rund 
um den Senftenberger See und erleben 
Sie einen ausgelassenen Urlaubstag mit 
Badespaß und Wassersport. Hier im Lau-
sitzer Seenland gibt es alles, was man zu 
einem gelungenen Familien-Tagesaus-
flug braucht: Natur und Sehenswertes 
wie die alte Festungsanlage, kinder-
freundliche Gastgeber und kleine Attrak-
tionen wie den Tierpark, Wasser- 
rutschen und Spielplätze. Sie radeln  
auf flachen Wegen abseits der Straße, 
unterwegs locken Sandstrände und  
Wasserabenteuer. So können Sie zum 
Beispiel mit dem Ruder- oder Tretboot 
in See stechen.
Mehr dazu lesen Sie in der nächsten 
punkt 3.

Foto: TV Lausitzer Seenland/Nada Quenzel

Neu und günstig: Mit  
dem Regio120(plus)-Ticket  
bis Berlin 

Das Regio120(plus)-Ticket gilt bei  
DB Regio Südost für Sachsen, 

Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf 
Strecken in angrenzende Bundesländer – ab 
12. Juni auch auf den Außenästen von RE 1, 
RE 3 und RE 7 bis Berlin Hauptbahnhof. Mit 
dem Regio120-Ticket kostet eine einfache 
Fahrt von bis zu 120 km nur 15,00 €. 
Das Regio120plus-Ticket gilt ab 121 km und 
kostet bisher 18,00 €, ab 12. Juni  
20,00 €. Die Tickets gelten Mo-Fr ab 9 Uhr 
bis 3 Uhr des Folgetages; Samstag und 
Sonntag sowie an Feiertagen bereits ab  
0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages. 
Beide Tickets können ausschließlich in  
Nahverkehrszügen genutzt werden.  
Einfach Start- und Zielbahnhof in der 
Reiseauskunft auf bahn.de oder in der 
Navigator App eingeben, und der neue 
günstige Preis wird angezeigt. Natürlich gibt 
es das Regio120- und das Regio120plus-
Ticket auch an Automaten und in personen-
bedienten Verkaufsstellen.

Die Entdecker-Lok als rollender Reiseführer
Foto: Kranert
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Ausbaustrecke Berlin-
Dresden für Tempo 200
Neue Gleise, Bahnsteige und Bahntechnik

Das Startsignal für den Ausbau 
der Bahnstrecke Berlin-Dresden 

im Streckenabschnitt zwischen 
Baruth/Mark und Hohenleipisch im 
Land  Brandenburg gaben in Baruth 
(Landkreis Teltow-Fläming) der 
Parlamentarische Staatssekretär im 
Bundesverkehrsministerium  
Norbert Barthle, Brandenburgs 
Verkehrsministerin Kathrin Schneider, 
DB-Chef Rüdiger Grube sowie  
Vertreter Berlins, Sachsens und der 
Europäischen Union.

Der 73 Kilometer lange Abschnitt 
zwischen Baruth im Landkreis 
Teltow-Fläming und Hohenleipisch  
im Landkreis Elbe-Elster ist Teil der 
1. Ausbaustufe im Projekt Berlin- 
Dresden. Rund 125 Kilometer  
zwischen dem Berliner Außenring  
und Kottewitz (Nossen, Landkreis 
Meißen im Freistaat Sachsen) werden 
in wesentlichen Teilen für Tempo 200 
ausgebaut. Bund, EU, Bahn, Länder 
und Kommunen investieren insgesamt 
rund 575 Millionen Euro.

„Das größte Infrastruktur- 
Investitionsprogramm der Deutschen 
Bahn geht weiter“, betonte DB-Chef 
Rüdiger Grube. „Bund und Bahn 
investieren innerhalb von fünf Jahren 
35 Milliarden Euro in Erhalt und 
Ausbau des deutschen Schienennetzes. 
Täglich sind das rund 850 Baustellen. 
Ab heute gehört diese dazu.“

Das Land Brandenburg unterstützt 
den Ausbau der Strecke nach Kräften. 
Darauf verwies Brandenburgs Ver-
kehrsministerin Kathrin Schneider: 
„Mit dem Ausbau der Bahntrasse 
verbessert sich auch die regionale 
Infrastruktur. 21 Bahnübergänge 
werden durch Brücken oder Tunnel 
ersetzt. Damit die Kommunen mit 
ihrem Kostenanteil an den Ersatz- 
lösungen nicht überfordert werden, 
hat das Land umfangreiche Förder- 
mittel bereitgestellt. Außerdem 
unterstützen wir die Modernisierung 
von sechs Bahnhöfen.“

Ab dem 5. August ist der Abschnitt 
Baruth/Mark – Hohenleipisch für  
den Eisenbahnverkehr gesperrt. Bis 
Dezember 2017 werden Gleise, Bahn- 
steige und Bahntechnik erneuert. 
Zudem ersetzen neue Brücken und 
Wege 18 Bahnübergänge. Der Strecken- 
ausbau verkürzt ab Dezember 2017  
die Fahrzeit zwischen Dresden und 
Berlin um neun Minuten auf 1 Stunde, 
47 Minuten. Bis 2020 wird die Strecke 
mit dem europäischen Zugsicherungs-
system ETCS ausgerüstet. Dann ist 
Tempo 200 möglich und die Fahrzeit 
kann weiter reduziert werden.

INFO
Infos zum Verkehrskonzept während der 

Totalsperrung: bauarbeiten.bahn.de

Infos zum Ersatzkonzept: bahn.de/brandenburg

Norbert Barthle, parlamentarischer Staatssekretär, Brandenburgs Verkehrsministerin Kathrin 
Schneider, DB-Chef Rüdiger Grube sowie Vertreter Berlins, Sachsens und der EU
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Längerfristige  
Arbeiten an Aufzügen 
und Fahrtreppen
Stand: 7. Juni 2016

AUFZÜGE
Bundesplatz
Zwischen U-Bahnsteig (südliches Bahnsteig- 
ende, Züge in Fahrtrichtung Osloer Straße) 
sowie Bundesallee und S-Bahnsteig (westliches 
Bahnsteigende), bis voraussichtlich 14. Juni.
Grund: Technische Störung

Friedrichstraße
Zwischen Empfangsgebäude (in Nähe vom 
DB Reisezentrum) und Regional- und 
Fernbahnsteig, Gleise 1 und 2 sowie  
Gleise 3 und 4, bis voraussichtlich 17. Juni.
Grund: Aufzüge werden ausgetauscht

Gesundbrunnen
Zwischen Bahnhofsvorplatz S-Bahnsteig, 
Gleise 1 und 2, sowie Fußgängertunnel zur 
U-Bahn und zwischen Bahnhofsvorplatz 
S-Bahnsteig, Gleise 3 und 4, sowie 
Fußgängertunnel zur U-Bahn bis voraus- 
sichtlich 21. Juni.
Grund: Aufzüge werden ausgetauscht

Hauptbahnhof
Zwischen UG 2 (untere Bahnsteigebene 
Gleise 3 und 4), UG 1, EG, OG 1 und OG 2 
(S-Bahnsteig, Gleise 15 und 16, Bahnsteig-
mitte) bis voraussichtlich 17. Juni. 
Grund: Materialbestellung

Oranienburger Straße
Zwischen der Tucholskystraße und dem 
unterirdischen S-Bahnsteig (nördliches 
Bahnsteigende) bis voraussichtlich 18. Juli.
Grund: Aufzug wird ausgetauscht

Wannsee
Zwischen Fußgängertunnel und S-Bahnsteig, 
Gleise 1 und 2 (Bahnsteigmitte) bis 
voraussichtlich 14. Juni. 

Westend 
Zwischen S-Bahnsteig (Bahnsteigmitte) und 
Spandauer-Damm-Brücke (südliches 
Zugangsbauwerk) bis voraussichtlich 24. Juni. 
Ein weiterer Aufzug steht zur Verfügung.
Grund: Aufzug wird ausgetauscht

FAHRTREPPEN
Jungfernheide
Vom Übergang von der U-Bahn aufwärts- 
führend zum Regional- und Fernbahnsteig, 
Gleise 3 und 4, bis voraussichtlich 17. Juni.
Grund: Austausch

Eine aktuelle Übersicht aller  
bekannten Störungen gibt es unter 
www.s-bahn-berlin.de/barrierefrei

DB  
Station & Service  informiert
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Die Berliner Parkeisenbahn feiert  
am 18. und 19. Juni runden Geburtstag 
Seit 60 Jahren dreht die von Kindern betriebene Bahn ihre Runden in der Wuhlheide

Groß und Klein sind zum Feiern 
eingeladen, wenn die Parkeisen-

bahn in der Wuhlheide am Wochenende, 
18. und 19. Juni, ihren 60. Geburtstag 
begeht. Die Macher der seit der Er- 
öffnung im Jahre 1956 fast ausschließ- 
lich von Kindern und Jugendlichen 
betriebenen Ausflugsbahn haben sich 
ein buntes Programm ausgedacht. Den 
Höhepunkt bildet eine Fahrzeugparade 
am Sonnabend ab 10 Uhr am Bahnhof 
Eichgestell. An beiden Tagen fahren 
verschiedene Dampf- und Dieselzüge 
auf zwei Strecken nach einem Sonder-
fahrplan – am Sonnabend in der Zeit 
von 11 bis 18.30 Uhr, Sonntag von  
11 bis 17 Uhr. Am Hauptbahnhof, der 
sich an unmittelbar am Haupteingang 
der Straße „An der Wuhlheide“ be- 
findet, präsentieren sich verschiedene 
Unternehmen und informieren über 
ihre Ausbildungsangebote. Im Saal  
des Bahnhofs Eichgestell wird eine 
Modellbahnanlage des Vereins 
„Weinbergsweg“ präsentiert, auch das 
Parkbahncafé „Merapi“ lädt dort zum 
Verweilen ein. Draisine - und Lok- 

mitfahrten werden am Bahnhof 
Betriebswerk geboten. Dort wird auch 
eine große Gartenbahnanlage aufge-
baut. Der Fahrpreis für eine Rundfahrt 
beträgt für Kinder 2 Euro und für 
Erwachsene 3,50 Euro. Beim Einsatz 
einer Dampflokomotive werden  
50 Cent Zuschlag erhoben. 

Übrigens dreht „die kleine Bahn  
für große Augen“ auch zu anderen 
Anlässen ihre Runden durch den Park. 
Zum Schienenfahrradtreffen am  
27./28. August ist sie ebenso unterwegs 

wie zu den Zuckertütenfahrten am  
10. September. Zur beliebten Tradition 
sind die Oster- und Nikolausfahrten 
geworden, die alljährlich begeistern. 

Kinder (bis 15 Jahre) und Jugendliche 
(bis 17 Jahre), die mitmachen möchten, 
sind immer gern gesehen. Sie durch- 
laufen ein Ausbildungssystem – vom 
Zugschaffner bis zum Lokomotiv- 
führer. | cb

INFO
www.parkeisenbahn.de

Bei einer Fahrzeugparade wird der Fuhrpark der Parkeisenbahn präsentiert.
Foto: Berliner Parkeisenbahn 

Streiten lernen am Internationalen Tag der Mediation
Am 18. Juni werden in Berlin kostenlos Methoden konstruktiver Konfliktlösung vorgestellt

Ob in der Familie, beim Sport,  
am Arbeitsplatz, mit den Nach-

barn oder an der Uni – Konflikte treten 
überall auf und gehören zum Leben, 
aber wie geht man konstruktiv damit 
um? Die Mediation hat Antworten auf 
diese Frage. Welche das sind, stellt der 
Internationale Tag der 
Mediation am 18. Juni 
vor. Ziel dieses Tages 
ist es, einer breiten 
Öffentlichkeit die 
Chancen und Vorzüge 
eines außergericht- 
lichen, auf Gesprächen 
beruhenden Verfah-
rens zur Lösung von 
Konflikten erlebbar zu 
machen. Bewährte 
Methoden konstruk- 
tiver Konfliktlösung sind direkt bei 
Mediatoren oder auch auf verschiede-
nen Plätzen Berlins zu erleben. 

Vielfältiges Programm in Berlin
Unter dem Motto „Zukunft … 

gestalten“ bietet die Regionalgruppe 
Berlin-Brandenburg im Bundesver-
band Mediation e.V. mit über 40 Ver- 
anstaltungen die Möglichkeit, einen 
anderen Umgang mit Konflikten zu 

erfahren oder spielerisch 
daran teilzuhaben. Das 
Programm reicht von Schnup-
permediationen to-go über 
Straßentheater auf dem 
Mexikoplatz bis hin zu 
Vorträgen und Workshops aus 
fast allen Fachbereichen der 
Mediation. Alle Veranstaltun-
gen sind kostenfrei und bieten 
in ihrer Fülle einen guten 
Überblick über das, was 
Mediation zu leisten vermag. 

Engagement der Deutschen Bahn
Die Deutsche Bahn AG hat seit  

2009 einen internen Mediatorenpool 

mit über 100 Kollegen aufgebaut, die 
über eine Mediationsausbildung 
verfügen. Diese internen Mediatoren 
unterstützen die Mitarbeiter in  
konkreten Konfliktfällen. 

Die Deutsche Bahn AG ist zudem  
ein Gründungsmitglied des Round 
Table für Konfliktmanagement und 
Mediation der deutschen Wirtschaft. 
Im Rahmen des Internationalen  
Tages der Mediation veranstaltet  
der interne Mediatorenpool ein 
Mediationscafé im Trainingszentrum 
Regensburg, in dem vorwiegend 
Auszubildende lernen. 

INFO
Programmübersicht: rg-berlin-brandenburg.de/ 

internationaler-tag- 

der-mediation-2016

Alle Veranstaltungsorte  

sind gut mit Bus und  

Bahn erreichbar.	
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Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

Raus ins Grüne –  
von Schönfließ nach Bergfelde

Niedliche Ponys, leckere Beeren  
und ein echter Abenteuerwald:  

Der idyllische Norden Berlins ist das  
ideale Ausflugsziel für eine Wanderung 
mit der ganzen Familie. Von Schönfließ 
spazieren Sie durch die Bieselheide  
bis nach Bergfelde.

Ihr Abenteuertag in der Natur 
beginnt am S-Bahnhof Schönfließ, den 
Sie von Berlin aus mit der S 8 erreichen. 
Verlassen Sie den Bahnsteig und folgen 
Sie dem asphaltierten Weg parallel zu 
den Bahngleisen, bis Sie links in den 
Summter Weg einbiegen. Vorbei an 
Pferdekoppeln spazieren Sie weiter, bis 
Sie kurz vor den ersten Häusern rechts 
in einen Kiesweg einbiegen. Folgen Sie 
diesem für etwa 450 Meter, bis Sie auf 
die Bergfelder Chaussee gelangen, auf 
die Sie links einschwenken. Nach etwa 
300 Metern passieren Sie einen 
Beerengarten 1 , der Sie zum Selber-
pflücken einlädt. Im Anschluss folgen 
Sie weiter der Bergfelder Chaussee  
und kommen direkt nach Schönfließ, 
wo Sie nach wenigen Metern linker 
Hand die alte Dorfkirche 2  erblicken. 
Hier überqueren Sie die Schildower 
Chaussee und gehen auf der Dorfstraße 

Tourhighlight 1
Der Beerengarten Schönfließ

Erdbeeren, 

Blaubeeren, 

Himbeeren:  

Die bunten 

Früchtchen sind 

nicht nur  

lecker, sondern 

auch gesund –  

besonders, wenn Sie ganz frisch vom Feld 

kommen. Im Berliner Beerengarten in  

Schönfließ wartet Ihr Lieblingsobst darauf,  

von Ihnen eigenhändig geerntet zu werden.  

Auf die Plätze, fertig, pflücken!

www.berliner-beerengarten.de 

Tourhighlight 2
Dorfkirche Schönfließ 

Die hübsche 

Feldsteinkirche  

ist eines der  

ältesten Gebäude  

im Landkreis 

Oberhavel und  

wurde vermutlich 

bereits vor 1250 

errichtet. Von Mai bis Oktober finden hier die 

Schönfließer Sommermusiken statt, mit musika- 

lischen Veranstaltungen von Klassik bis Jazz.

Dorfstraße 25, 16567 Mühlenbeck OT Schönfließ

www.kirche-bergfelde-schoenfliess.de

Tourhighlight 3
Der Reiterhof am Kindelwald 

„Das Glück dieser 

Erde liegt auf  

dem Rücken der 

Pferde.“ Auf dem 

Reiterhof am 

Kindelwald können 

Sie sich davon 

überzeugen! Ob 

Pferdeverleih, Reitunterricht oder ein kleines 

gastronomisches Angebot – hier haben Erwachse-

ne und Kinder viele Möglichkeiten. 

Kindelweg 3, 16567 Schönfließ

www.kindelwald.de 

Foto: Berliner Beerengärten/Nina Lüth Foto: via reise Verlag Foto: Nina Unger

Karte: Terra Press

Start: 	 S-Bf Berlin SchönfließZiel:	 S-Bf Berlin BergfeldeLinie:	 S 8
Länge:	 ca. 10 kmDauer:	 ca. 2,5–3 h

Weitere Touren unterwww.s-bahn-berlin.de/ausfluege
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Gastro-Tipp   
Koppelschänke  
Café, Eis, kleine Speisen, Bier und Wein 
Kindelweg 3, 16567 Schönfließ  
t 033056 23690 
www.koppelschaenke.de

Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

Tourhighlight 4
Drachensteigen 

Höher, weiter, 

bunter – bei 

entsprechendem 

Wetter können  

Sie auf dem  

Feld hinter  

dem Reiterhof  

am Kindelwald  

häufig Drachensteiger entdecken.  

Machen Sie mit und lassen Sie ihr Fluggerät  

in hohe Lüfte steigen. 

Tourhighlight 5
Die Bieselheide 

Ursprünglich trennte 

das Bieselfließ die 

Gutsbezirke Stolpe 

und Schönfließ 

voneinander. Die 

einzige Verbindung 

war ein kleiner 

Waldweg zwischen 

den Dörfern. Mit dem Bau der Mauer musste ein 

Teil des Bieselfließes für den ehemaligen 

Grenzstreifen weichen, der noch immer klar 

erkennbar ist. Rundherum ist die Bieselheide heute 

ein schönes, etwa 100 Hektar großes Waldgebiet, 

das zu „grenzenlosen“ Spaziergängen einlädt.

Tourhighlight 6
Der Hubertussee 

Der Hubertussee 

ist der nördlichste 

See Berlins.  

1910 wurde er  

im Zuge des  

Baus der 

Gartenstadt 

Frohnau aus einem 

Tümpel geschaffen. Entstanden ist ein idealer 

Ort, um eine Rast mit Blick aufs Wasser zu 

machen. Das Baden ist hier aber leider nicht 

gestattet.

in südlicher Richtung, bis Sie nach  
etwa 700 Metern den Schönfließer 
Pflanzenmarkt erreichen. Daran vorbei 
geht es geradeaus weiter in den 
Kindelweg. Folgen Sie diesem, bis Sie 
nach ungefähr 700 Metern zum 
Reiterhof am Kindelwald 3  kommen, 
der für Kinder spannende Abenteuer 
hoch zu Ross bereithält – und für 
Erwachsene eine Kaffeepause in der 
Koppelschänke . Vom Reiterhof 
laufen sie wenige Meter zurück und 

biegen dann links in einen Wanderweg 
entlang der Felder ein. Bei entsprechen-
den Windverhältnissen können Sie hier 
viele Drachensteiger  4  beobachten. 
Laufen Sie geradeaus und folgen Sie 
immer dem Feldweg, bis Sie an einem 
Hundetrainingsplatz vorbei zurück zur 
Glienicker Chaussee gelangen. Links 
abgebogen gelangen Sie auf der 
Schönfließer Straße in den Ortsteil 
Schönfließ Bieselheide. Gegenüber 
eines Sportplatzes schwenken Sie 

rechts in die Traubeneichenstraße und 
folgen dieser bis zum Ende. Ab hier 
führt Sie ein kleiner Fußgängerweg für 
etwa 1,5 Kilometer durch die schöne 
Bieselheide  5 . Halten Sie sich immer 
rechts, bis der Weg eine langgezogene 
Linkskurve macht. Danach erreichen 
Sie eine Weggabelung, an der Sie sich 
nach rechts wenden. Sie überqueren 
nun den ehemaligen Grenzstreifen und 
haben anschließend die Möglichkeit, 
über den Jägerstieg einen Abstecher 
zum Künstlerhof Frohnau zu unterneh-
men. Ansonsten folgen Sie dem Weg 
einfach geradeaus und sollten nun bald 
den Hubertussee 6  zwischen den  
Bäumen glitzern sehen – ein schöner 
Ort für eine Rast. Anschließend folgen 
Sie dem Weg, der bald in die Glienicker 
Straße übergeht, und schwenken nach 
weiteren 150 Metern links in die Emil- 
Czekowski-Straße ein. Überqueren Sie 
die Hohen Neuendorfer Straße, laufen 
Sie kurz rechts und dann gleich wieder 
links in die August-Müller-Straße. 
Nach etwa einem Kilometer durch Wald 
und Siedlungsgebiet biegen Sie rechts 
auf die Schönfließer Straße und links in 
die Ahornallee, bis Sie den S-Bahnhof 
Bergfelde erreichen.

Foto: Heiko Hommerding

Foto: Vironevaeh (CC BY-SA 2.0) Foto: Peter Seifert/saxo (CC BY-SA 2.0) Foto: Peter Seifert/saxo (CC BY-SA 2.0)

Foto: Freundeskreis Dorfkirche Schhönfließ e.V. 
Malerisch gelegen: Schönfließ

Das richtige Ticket zum Ausflug
Mit der Tageskarte sind Ausflugslustige den ganzen Tag lang mobil.  
Wer aus der Berliner City zu dieser Tour aufbricht, wählt die Tageskarte 
Berlin ABC zum Preis von 7,60 €. Mit der günstigen VBB-Umweltkarte 
im Abonnement können u. a. an Wochenenden und Feiertagen 
ganztägig ein Erwachsener und bis zu drei Kinder kostenlos mitgenom-
men werden. Wer eine VBB-Umweltkarte für die Teilbereiche AB 
besitzt, kauft für diesen Ausflug einfach einen Anschlussfahrausweis 
zum Preis von 1,60 € hinzu.  www.s-bahn-berlin.de/aboundtickets
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Ein echter Kassenschlager:  
„Hollywood zu Gast in Erkner“
Mehr als 5 000 Gäste besuchten die Tage der offenen Tore im Werk Erkner am 4. und 5. Juni

Jede Menge Hollywood-Glamour 
ist nach dem Steven Spielberg-

Dreh mit Tom Hanks im November 
2014 für den Film „Bridge of Spies“  
im Werk Erkner zurückgeblieben. 
Seitdem folgten weitere nationale und 
internationale Filmproduktionen, die 
durch den Verein Historische S-Bahn 
e.V. (HiSB) betreut wurden. Auch für 
die nächste Zeit sind wieder Dreh-
Teams angekündigt. 

„Deshalb haben wir dieses Mal die 
Tage der offenen Tore unter das Motto 
‚Hollywood zu Gast in Erkner‘ 
gestellt“, erklärte Heiner Wegner, der 
Vorsitzende der HiSB. Und so waren 
sie zu Gast: Charlie Chaplin, ein 
leibhaftiger Oscar, die Blues Brothers 
und Elvis – sie flanierten perfekt 
gedoubelt über das Werksgelände. 
Eine Casting-Agentur suchte Kompar-
sen und große Plakate bebilderten 
Filmprojekte, in denen S-Bahnen ihren 
großen Auftritt hatten.

Aber auch die Berliner Geschichte 
kam nicht zu kurz, Autor Horst 
Bosetzky sorgte mit seinem aktuellen 

Doku-Krimi für Spannung. Die 
traditionelle Fahrzeugausstellung, 
kurze Fahrten mit einem historischen 
Zug, eine Modelleisenbahnanlage, 
Fahrten mit historischen Bussen zur 
Woltersdorfer Schleuse und ein buntes 
Show- und Kinderprogramm rundeten 
das Angebot ab. „Da wir, der HiSB,  

das klare Ziel verfolgen, wieder einen 
historischen Weihnachtszug auf die 
Schienen zu bringen, ist es großartig, 
dass mehr als 5 000 Menschen zu  
Gast waren. Ihr Eintrittsgeld wird 
investiert, um die vier Wagen aus  
der Baureihe 167, Baujahr 1938, wieder 
fit zu bekommen.“ | sal

S-Bahnzug auf den Namen Oranienburg getauft
S-Bahn statt Kutsche: Kurfürstin reiste mit der S 1 an

Zur feierlichen Zugtaufe am 
28. Mai empfingen Bürgermeister 

Hans-Joachim Laesicke und S-Bahn-
Chef Peter Buchner auch Kurfürstin 
Louise Henriette von Oranien, die 
einstige Namensgeberin von Oranien-
burg. Sie war eigens mit dem Zug der 

Linie S 1 angereist, der den Namen der 
Kreisstadt im Landkreis Oberhavel 
erhielt. Zu Ehren der Kurfürstin hatte 
der S-Bahnzug ein standesgemäßes 
Kutschen-Dekor erhalten. 

Der Bürgermeister verspricht sich 
von der Taufe, dass dieser Zug als 

rollender Botschafter die Stadt im 
Norden der Metropole im Bewusstsein 
der Berliner und der Gäste aus aller 
Welt noch stärker verankert. 

Peter Buchner würdigte die S 1 als 
perfekte Verbindung in die Berliner 
Innenstadt und schnitt eine riesige 
Torte in Form einer S-Bahn an. In der 
Stadt laufen die Feierlichkeiten zum 
800-jährigen Jubiläum bis 12. Juni.  
Da passte es gut, mit der Taufe die 
Verbundenheit mit „ihrer“ S-Bahn zu 
festigen. Die Vorortbahn nach 
Oranienburg wurde im Oktober 1925 
als zweite Strecke, nach der Ver- 
bindung Richtung Bernau im August 
1924, auf den elektrischen S-Bahn-
Betrieb umgestellt. Die Direktver- 
bindung über Frohnau ging – nach der 
Unterbrechung zu Mauerzeiten – vor 
24 Jahren am 31. Mai 1992 wieder in 
Betrieb und Berlin und Oranienburg 
rückten wieder dichter zusammen.

Bürgermeister Hans-Joachim Laesicke, Vivienne Netzeband als Louise Henriette von Oranien 
und S-Bahn-Chef Peter Buchner (v.l.n.r.)
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Leinwandstars und Schienenstars zum Anfassen  
begeisterten die Besucher in Erkner.
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48 Stunden Elbe-Elster 
Erlebnisreicher Ausflug mit Bahn und Bus

Im südlichen Brandenburg, fast 
schon an der Grenze zu Sachsen, 

liegt Herzberg an der Schwarzen 
Elster. Am Wochenende  18./19. Juni 
lässt sich diese Region bei „48 Stunden 
Elbe-Elster“ bequem mit dem Regio-
nal-Express RE 3 und einem eigens 
eingerichteten Bus erkunden. Wie von 
den 48-Stunden-Aktionen bekannt, 
haben sich die die touristischen 
Anbieter so manche Mitmach-Aktion 
für große und kleine Besucher aus- 
gedacht, viele davon bei freiem Eintritt, 
einige gegen einen kleinen Beitrag.  

Ausflügler lernen beispielsweise  
die historische Innenstadt Herzbergs, 
die St. Marienkirche und den über 
100-jährigen Botanischen Garten bei 
Führungen kennen und unternehmen 
im dienstältesten Planetarium 
Brandenburgs eine „Reise um die 
Welt“. Anschließend führt die Fahrt 
zum Gutshof zum Adlernest, wo 
Kutschfahrten und Stallführungen 
angeboten werden und die Fachwerk-
dorfkirche offen steht.  Im Hand- 
werksmuseum auf Gut Ulmendorf 
versetzen die historischen Werkstät-

ten die Besucher in das Leben eines 
Schmiedes oder Seilers im 19. und 
frühen 20. Jahrhundert. 

In Schlieben offeriert der Weinbau-
verein Weine zur Verkostung und 
erklärt allen Interessierten die 

Feinheiten des Weinbaus. Ländliche 
Atmosphäre und regionale Genüsse 
gibt es auch im Naturschutzzentrum 
Kleinrössen mit seinem großen 
Schaugarten mit Streuobstwiese. Hier 
darf dem Bäcker über die Schulter 
geschaut und mit Kräutern gearbeitet 
werden. In Gräfendorf lockt ein 
zünftiges Hoffest mit deftigen Speisen 
und Blasmusik, während die Unter-
nehmer des Gewerbegebiets in 
Herzberg zum Familienfest mit Kaffee 
und Kuchen, Gewinnspiel und 
Kinderprogramm laden. Ob Stroh-
hüpfburg, Ziegenwanderung, Traktor- 
oder Kremserfahrt: Diese 48 Stunden 
sind ein großer Spaß auch für die 
kleinen Ausflügler. | mg

INFO
Der 48-Stunden-Programmflyer liegt bei  

der BVG, der S-Bahn Berlin, der DB Regio AG und 

dem VBB aus. 

Alle Infos auch unter vbb.de/48stunden

fANFAHRT:
Mit dem  von Berlin aus alle 2 Stunden in 

Richtung Falkenberg (Elster), z.B.:

09:31 	 ab 		  Berlin Hbf 		  an 	20:27 

10:57 	 an 	 	 Herzberg (Elster)	 	 ab	 18:54 

bahn.de

Siehe auch m Seite 28
48 Stunden Baruth-Fläming-Urstromtal  
am 25./26. Juni

Karte: Veranstalter
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Die historische Innenstadt Herzbergs ist ein 
Geheimtipp für Kulturinteressierte. Vorne 
das Rathaus im Renaissancestil, dahinter die 
Stadtkirche St. Marien, in der original 
erhaltene mittelalterliche Gewölbemalereien 
die himmlischen Heerscharen darstellen.

Der Fabrikant Wilhelm Marx errichtete  
um 1907 diese Landhaus-Villa mit  
großer Gartenanlage im Jugendstil.  
Auf einer Führung entdecken Besucher am 
18./19. Juni hunderte Pflanzenarten, 
rechtzeitig zur Rosenblüte.
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Fast real: Eisenbahnen  
bei der „klügsten  
Nacht des  
Jahres“ steuern 
Über 2000 Veranstaltungen bei 
Langer Nacht der Wissenschaften

Fußballspielende Roboter in 
Adlershof live erleben, aus einer 

Flasche eine Wasserrakete in Alt-Trep-
tow bauen sowie an der Technischen 
Universität mit echter Stellwerks- 
technik und unter realen Bedingungen 
für einen sicheren Eisenbahnverkehr 
sorgen: All dies und noch viel mehr 
erwartet Besucher der Langen Nacht 
der Wissenschaften am 11. Juni. Von  
17 bis 24 Uhr präsentieren und 
erläutern Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler in über 2 000 Ver- 
anstaltungen an zahlreichen Orten in 
Berlin und auf dem Potsdamer 
Telegrafenberg ihre Forschungsarbeit. 
Eröffnet wird die „klügste Nacht des 
Jahres“ um 17 Uhr im Audimax der 
Technischen Universität mit „Sounds 
of Sciences“, einer interaktiven Klang- 
collage mit Tönen und Klängen aus 
verschiedenen Wissenschaften. | cb

Sport, Entertainment und Bildung 
Messe für Jugendkultur YOU vom 8. bis 10. Juli unter dem Funkturm 

Badesachen einpacken: Wenn  
die Jugendmesse YOU vom 8. bis 

10. Juli 2016 auf das Messegelände 
einlädt, können im Sommergarten-
Pool Banana Rides und Huckepack-
Ritte getestet werden. Die Berliner 
Wakeboard-Szene zeigt spektakuläre 
Sprünge. Außerdem steigt Samstag 
erstmals das „Berliner Hip Pop Battle“ 
und es gibt einen Graffiti-Wettbewerb. 
Auch Infos zu Bildung und Karriere 
fehlen nicht. | cb

Fantastische Wesen verzaubern 
Filmpark Babelsberg lädt am 19. Juni zum märchenhaften Kinderfest 

Ein besonderes Märchenfest 
erwartet die Besucher am 19. Juni 

im Filmpark Babelsberg. Elfen, Hobbits 
und Dutzende fantastische Gestalten 
erzählen ihre wundersamen Geschich-
ten aus fernen Welten. Sie liefern die 
Ideen für kuriose und spannende 
Mitmach-Spiele. So können märchen-
hafte Choreografien mit „The RokkaZ“ 
vom Tanzhaus Potsdam eingeübt 
werden. Auch der Sandmann ist da und 
wird von den Filmpark-Maskottchen 
Flimmy und Pittiplatsch begleitet. 
Beliebte Moderatoren und Darsteller 
des rbb, der auch Mitveranstalter ist, 
geben Autogramme – wie etwa Kieran 
West aus „Der Prinz im Bärenfell“. 
Bekannte Filmtiere, wie die Kröte aus 
„Der Froschkönig“, sind ebenfalls zu 

sehen. Am rbb-Counter kann gemalt 
und gebastelt werden. Marschmusik 
und Schlagzeugsoli vom Spielmanns-
zug Beelitz begleiten das Fest. | cb

Die Produktion von Märchenfilmen ist in 
Babelsberg Tradition und wird gefeiert.
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An der Lise-Meitner-Schule gibt es ein 
Programm zur Elektronenmikroskopie.
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Wassersportarten wie Stand-Up-Paddling 
können getestet werden.
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In den Kundenzentren und an allen Fahrausweis- 

automaten der S-Bahn Berlin 

gibt es Eintrittskarten- 

Gutscheine* für den  

Filmpark Babelsberg zum 

reduzierten Preis:

S-Bahn-Abonnenten erhalten gegen Vorlage 

ihres aktuellen Abo-Wertabschnittes oder der 

VBB-fahrCard beim Kauf an den Kassen des 

Filmparks 25 % Rabatt (maximal 2 Tickets). 

Filmpark Babelsberg

Eingang: Großbeerenstr. 200, 14482 Potsdam

Potsdam Hauptbahnhof  1 

oder S-Bf Babelsberg  1 

sowie Bus 601 oder 690 bis Haltestelle Filmpark 

www.filmpark-babelsberg.de

Ticketkategorie Regulärer Preis S-Bahn-Vorteilspreis
Erwachsener 21,00 € 17,00 €
Kind (4-16 Jahre) 14,00 € 11,00 €

* 	Die Tickets müssen vor dem Betreten des Filmpark Babelsberg am 
Infopoint gegen reguläre Eintrittskarten eingetauscht werden.

Tickets  zum Vorteils-preis bei der S-Bahn Berlin! 

Ermäßigte Eintrittskarten-Gutscheine* für die 

YOU gibt es in allen Kundenzentren sowie an den 

Automaten der S-Bahn Berlin: 

S-Bahn-Abonnenten zahlen am 10. Juli gegen 

Vorlage ihres aktuellen Abo- 

Wertabschnittes oder der VBB- 

fahrCard an den You-Tages- 

kassen nur 5,00 € Eintritt. 

Messe Berlin

Messedamm 22, 14055 Berlin

S-Bf Messe Süd  

S-Bf Messe Nord/ICC   

www.you.de 

Tickets  bei der S-Bahn Berlin günstiger erhältlich!

*	 Die Gutscheine müssen vor Betreten der Messe an den Tageskassen 
gegen reguläre Eintrittskarten eingetauscht werden. Sie gelten nicht 
für die YouTuber-Area.

Ticketkategorie Regulärer Preis S-Bahn-Vorteilspreis*
1-Tages-Ticket 10,00 € 8,00 €
2-Tages-Ticket 14,00 € 12,00 €
Gruppenticket (5 Pers.) 50,00 € 35,00 € (7,00 € p.P.)

Tickets für die Lange Nacht  

der Wissenschaften gibt  

es ab sofort in allen  

Verkaufsstellen und an den 

Fahrausweisautomaten der 

S-Bahn Berlin sowie in den DB ServiceStores für 

14,00 €, ermäßigt 9,00 €, Familienticket 27,00 €. 

Die Tickets gelten auch für die An- und Abreise 

sowie für die extra eingerichteten Busshuttles.

www.langenachtderwissenschaften.de 

Anfahrt zur Auftaktveranstaltung:

Technische Universität

Straße des 17. Juni 135, 10623 Berlin 

U-Bf Ernst-Reuter-Platz  U2

Das Lange-Nacht-Infoheft liegt in allen  

beteiligten Einrichtungen sowie in den  

Kundenzentren der S-Bahn Berlin kostenlos aus.

Tickets  bequem bei der S-Bahn Berlin erhältlich!

1 Bitte Bauarbeiten auf der S7 beachten m Seite 16
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Neues aus dem Reich der Schatten 
„Shadowland 2“ gastiert vom 26. bis 31. Juli im Admiralspalast  

Die neuen Abenteuer im Schatten-
land der US-Tanzkompanie 

Pilobolus spielen in einem Lagerhaus, 
im dunklen Inneren von Kisten.  
Darin eingesperrt sind fantastische 
Kreaturen von großer Schönheit –  
unschuldig, versteckt, gestohlen. Wie 
schon in „Shadowland“ erwachsen der 
Geschichte noch aus dem finstersten 
Szenario umwerfende Bilder. Natür-
lich geht es um die Befreiung der 
Figuren. Der Wärter, der die Kisten 

bewacht, entdeckt zusammen mit 
einer jungen Frau unvermittelt einen 
Zugang zu dem Schattenleben im 
Inneren der Kisten. Die beiden wagen 
sich in verbotene Welten. Retten sie 
die Gefangenen? Vom 26. bis 31. Juli 
2016 ist „Shadowland 2“ im Berliner 
Admiralspalast zu erleben. Das Pilo- 
bolus Dance Theatre aus Connecticut 
ist seit seiner Gründung 1971 für 
Überraschungen gut und für rausch-
hafte Illusionen auf der Bühne 

bekannt. Mit kurzen, poetischen 
Bewegungsstücken hat es sich einen 
Namen in der internationalen Tanz- 
theater-Szene gemacht. | cb

Viel Freiraum für Entdeckungen 
Ein- und Aussteigen sooft es beliebt – Stadtrundfahrt City Circle Tour YELLOW 

Berlin ganz individuell auf einer 
Stadtrundfahrt mit dem Bus 

entdecken: Das bietet die City Circle 
Tour YELLOW. Die Teilnehmer 
bestimmen selbst, wann und wo sie 
aus- sowie wieder einsteigen möchten 
und wie lange ihr Aufenthalt dauert. 
Da bleibt viel Zeit für eigenes Erkun-
den. Die knallgelben Doppeldecker-

busse von BEX machen an 18 Haupt- 
attraktionen der Berliner Innenstadt 
Halt – und das alle zehn Minuten.  
Zu den Stopps zählen unter anderem 
der Checkpoint Charlie, das Branden-
burger Tor und das Schloss Charlotten-
burg. Die Rundfahrt kann auch ohne 
Ausstieg in etwas über zwei Stunden 
gemacht werden. | cb

Bei sehr gutem Wetter wird der Bus sogar zum Cabrio.
Foto: Gundi Abramski

Der Zauber von „Shadowland 2“ funktioniert ohne Worte, nur mit Musik.
Foto: Beowulf Sheehan

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Karten für  

die Show „Shadowland 2“ am 30. Juli 2016  

um 20 Uhr im Admiralspalast. 

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet 

eine Postkarte mit dem 

Kennwort „Shadowland 2“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 24. Juni 2016  

(Datum des Poststempels)*. 

Übrigens: S-Bahn-Abonnenten erhalten für sich 

und eine Begleitpersonen 25 % Rabatt für die 

Vorstellungen am 28. Juli, 20 Uhr, sowie am  

31. Juli, 19 Uhr. www.s-bahn-Berlin/rabatte

Admiralspalast

Friedrichstraße 101, 10117 Berlin

Bf Friedrichstraße       U6  

www.shadowland-show.de

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Karten für die 

BEX-Stadtrundfahrt City Circle Tour Yellow.  

Wer gewinnen möchte,  

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet eine 

Postkarte mit dem Kennwort 

„BEX-Stadtrundfahrt“ an die 

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 24. Juni 

2016 (Datum des Poststempels)*. 

Startpunkte: 

y 	Kurfürstendamm 216/Ecke Fasanenstraße 

Bf Zoologischer Garten   
y	DomAquarée/Karl-Liebknecht-Straße  

Bf Alexanderplatz    

	 S-Bf Hackescher Markt    

www.bex.de/city-circle

Tickets 
zu gewinnenund bei der  S-Bahn Berlinerhältlich!www.s-bahn-berlin.de/eventtickets

Tickets zu gewinnen und  für S-Bahn-Abonnenten mit Preisvorteil!
www.s-bahn-berlin.de/rabatte

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewin-
ner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Weitere Informationen zu  
Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation 
im Internet unter www.s-bahn-berlin.
de oder am S-Bahn-Kundentelefon 
unter t 030 297-43333. Vor Fahrtantritt die 
Fahrplanauskunft nutzen – hier sind die Baumaß-
nahmen berücksichtigt.

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 09.06.2016, bis Sonntag, 26.06.2016
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16 punkt 3 – Ausgabe 11/2016 – 9. Juni

Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz  und im DB-Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 09.06.2016, bis Sonntag, 26.06.2016
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Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 09.06.2016, bis Sonntag, 26.06.2016

Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz

Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im Internet unter bahn.de/ 
bauarbeiten/berlin-bb sowie beim Kundendialog von DB Regio  
unter t 0331-2356881/-82. Mobile Apps auf bahn.de zum 
Download, u.a. mit Informationen zu aktuellen Abfahrts- und 
Ankunftszeiten. Linienbezogene baubedingte Fahrplanänderun-
gen können im personalisierten Newsletter bestellt werden: bahn.
de/bauarbeiten.
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BAUMASSNAHMEN BEI DB REGIO

Ersatzverkehr mit Bussen auf den Linien RE 1, RE 7 und RB 24

Weitere Informationen unter bahn.de/bauarbeiten

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen Bernau 
und Karow fallen vom 20. bis 26.6.2016 die Züge 
der RB24 zwischen Berlin-Lichtenberg und Ebers-

walde aus. Es besteht Ersatzverkehr mit Bussen. 
BITTE BEACHTEN: Auch die Züge der RE3 nutzen. 
Die Haltestellen des Ersatzverkehrs befinden sich 

direkt am Bahnhof, außer in Rüdnitz (Hst. Dorf). In 
Hohenschönhausen befindet sich die Haltestelle 
unterhalb der Brücke in der Wartenberger Straße.

Berlin-
Lichtenberg 

RE3 RE3 

SEV-Hst. 
Bahnhof 

RB24 Stralsund / 
Schwedt 

Senften-
berg 

RB24 Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr 
vom 20. bis 26.6.2016 

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen Bernau und Karow fallen vom 20. bis 26.6.2016 die 
Züge der RB24 zwischen Berlin-Lichtenberg und Eberswalde aus. Es besteht Ersatzverkehr mit 
Bussen. Bitte nutzen Sie auch die Züge der RE3. Die Haltestellen des Ersatzverkehrs befinden 
sich direkt am Bahnhof, außer in Rüdnitz (Hst: Dorf). In Hohenschönhausen befindet sich die 
Haltestelle unterhalb der Brücke in der Wartenberger Straße.  

Berlin-
Hohenschön-

hausen 

Eberswalde Melchow Bernau  
(b Berlin) 

Rüdnitz Biesenthal 

RB24 

Berlin Hbf 

SEV-Hst. 
Bahnhof 

SEV-Hst. 
Busbahnhof, 

Bussteig A 

SEV-Hst. 
Dorf 

(Bus 896) 

SEV-Hst. 
Bahnhofspl. 
(Alte Post) 

SEV-Hst. 
Bahnhof, 

Wartenberger Str. 

SEV-Hst. 
Bahnhof, 

Weitlingstr. 

RB24	 Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr 
	 vom 20. bis 26.6.2016

Für die Errichtung des elektronischen Stellwerks 
in Eisenhüttenstadt und damit verbundenen 
Oberleitungsarbeiten zwischen Ziltendorf und 
Wellmitz finden vom 20. bis 25.6.2016 Bauarbei-
ten auf der RE1 und RB11 statt. 

Vom 20. bis 24.6.2016 fallen jeweils von 8 bis  
15 Uhr die Züge der RB11 zwischen Frankfurt (Oder) 
und Wellmitz aus und werden durch Busse ersetzt. 
Die Züge der RE1 fallen zusätzlich ohne Ersatz aus. 
Am 25.6.2016 fallen alle Züge der RB 11 aus. 

BITTE BEACHTEN: Bereits ab  Coschen den Er-
satzverkehr mit Bussen nutzen. Frühere Abfahrts-
zeiten der Busse ab Frankfurt (Oder).

RE1 RB11 

SEV-Hst. 
Kreuzung 
(Bus 448) 

SEV-Hst. 
Dorfstr. 

(Bus 448) 

SEV-Hst. 
Bahnhof 
(Bus 445) 

SEV-Hst. 
Lindenstr. 
(Bus 445) 

SEV-Hst. 
Bahnhof 

(Bussteig 5) 

SEV-Hst. 
Bahnhof 
(Bus 454) 

SEV-Hst. 
Bahnhof 
(Bus 441) 

SEV-Hst. 
Bahnhof 
(Bus 441) 

SEV-Hst. 
Bf/Dorf 

(Bus 441) 

Haltestelle nicht direkt am Bahnhof 

RB11 RE1 

Übergang 
Zug/Bus in 
Coschen 

Cottbus Berlin 

RE 1 Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr 
20. bis 24.6.2016 (jeweils 8 bis 15 Uhr), am 25.6.2016 (ganztags) 
 
 

RB11 

Für die Errichtung des elektronischen Stellwerks in Eisenhüttenstadt und damit verbundenen 
Oberleitungsarbeiten zwischen Ziltendorf und Wellmitz finden vom 20. bis 25.6.2016 
Bauarbeiten auf der RE1 und RB11 statt. Vom 20. bis 24.6.2016 fallen jeweils von 8 bis 15 Uhr 
die Züge der RB11 zwischen Frankfurt (Oder) und Wellmitz aus und werden durch Busse 
ersetzt. Die Züge der RE1 fallen zusätzlich ohne Ersatz aus. Am 25.6.2016 fallen alle Züge der 
RB 11 aus. 
Bitte nutzen Sie bereits ab Coschen den Ersatzverkehr mit Bussen und beachten Sie die 
früheren Abfahrtszeiten der Busse ab Frankfurt (Oder). 

 	 Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr 
	 20. bis 24.6.2016 (jeweils 8 bis 15 Uhr), am 25.6.2016 (ganztags)

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen Fürsten-
walde (Spree) und Berkenbrück an der Saarowbahn 
finden noch bis 18.6.2016 (jeweils 6 bis 21 Uhr) 
Bauarbeiten auf der RE1 statt. 

Die Züge mit Laufweg Brandenburg (Havel) <> 
Frankfurt (Oder) fallen zwischen Fürstenwalde 
(Spree) und Frankfurt (Oder) aus und werden  
durch Busse ersetzt .  Die Züge mit  Lauf weg  

Magdeburg <> Frankfurt (O.) <> Cottbus fahren 
durchgehend. 
BITTE BEACHTEN: Die Züge ab Frankfurt (Oder) 
in Richtung Berlin fahren ca. 10 Minuten früher ab.

Fürstenwalde 
(Spree) 

RE1 RE1 

SEV-Hst. 
Bahnhof  

ZOB 

SEV-Hst. 
Bahnhof, 

Vorplatz, Bussteig5 

RE1 

Züge in Richtung Berlin fahren ca. 
10 Minuten früher ab 

Cottbus 

Branden-
burg 

RE 1 Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr 
noch bis 18.6.2016 (jeweils 6 bis 21 Uhr) 

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen Fürstenwalde (Spree) und Berkenbrück an der 
Saarowbahn finden noch bis 18.6.2016 (jeweils 6 bis 21 Uhr) Bauarbeiten auf der RE1 statt. 
Die Züge mit Laufweg Brandenburg (Havel) <> Frankfurt (Oder) fallen zwischen Fürstenwalde 
(Spree) und Frankfurt (Oder) aus und werden durch Busse ersetzt. Die Züge mit Laufweg 
Magdeburg <> Frankfurt (Oder) <> Cottbus fahren. Bitte beachten Sie, dass die Züge ab 
Frankfurt (Oder) in Richtung Berlin ca. 10 Minuten früher abfahren. 

Berkenbrück Frankfurt 
(Oder) 

Frankfurt (O.)-
Rosengarten 

Briesen 
(Mark) 

Jacobsdorf Pillgram 

RE1 

Magde-
burg 

	 Bauarbeiten und Schienenersatzverkehr 
	 noch bis 18.6.2016 (jeweils 6 bis 21 Uhr)
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Gefördert durch: Mit Unterstützung von:

Ab 15. Juni 
Täglich 

Rund um die Uhr
Eintritt frei

Berlin-Lichtenberg  
S-Bahn Frankfurter Alle | U5 Magdalenenstraße 
Mehr unter www.revolution89.de 

Eröff nungsprogramm 
17. – 19. Juni  Zeitzeugen führen durch 
die Ausstellung
17. Juni | 19 Uhr  »Speiche & Friends« 
Blues-Konzert

Open Air 
Ausstellung 

in der 
Stasi-Zentrale

160606_RM_ANZEIGE_PUNKT3_Korr.indd   1 06.06.16   12:56

Oranienburg wird 800 Jahre alt ...  
... und feiert dies bis Sonntag, 12. Juni 2016! 

Die Gäste erwartet an den Festtagen ein  

buntes Open-Air-Programm für die ganze 

Familie: Konzerte mit Peter Schilling, 

Roachford, der „Oranienburger Schloßmusik“ 

sowie mit der angesagten Hip-Hop-Band  

„Deine Freunde“; dazu Drachenbootrennen 

auf der Havel, Handwerkermarkt im 

Schlosspark und ein großes Feuerwerk mit 

Lasershow über dem Schloss.

Für all diese Veranstaltungen gilt: Eintritt frei! 

www.oranienburg800.de

VERANSTALTUNGSTIPP

Regio-Punkt im Hauptbahnhof
im „Reisebüro im Bahnhof“ direkt im DB Reisezentrum
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00-14.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr

Foto: Andreas Herz
Feuerwerk am Schloss Oranienburg

Jeden Freitag, Samstag, 
Sonntag & Montag

-FERNBUSLINIE

• Usedom
• Hamburg
• Schwerin
• Wismar
• Rostock

• Fischland-Darß
• Graal-Müritz
• Grimmen
• Greifswald     

ab 21,– €
Anmeldung 

bis 1 Tag vor

Reiseantritt

11 Uhr

Buchung & Information unter 
www.ubb-online.com oder 038378 -271 555

Usedomer Bäderbahn GmbH • Am Bahnhof 1 
• 17424 Seebad Heringsdorf

Familienangebot
„2 Erwachsene + 2 Kinder“
Hin- & Rückfahrt zu Ihrem Reiseziel gültig vom 01.07. – 31.08.2016

99,– €

Langer Tag  
der Stadtnatur mit  
IGA-Baustellenführung 

Am 18. und 19. Juni findet der 
Lange Tag der Stadtnatur statt. 

Während dieser zwei Tage können die 
Besucher unter rund 500 Führungen 
und Aktionen rund um die Stadt- 
natur an über 150 Orten in Berlin 
wählen. Auch die Internationale 
Gartenausstellung Berlin 2017 lädt 
an diesem Wochenende ein, im 
Rahmen thematischer Baustellen- 
führungen einen Überblick über das 
aktuelle Geschehen auf dem IGA-
Gelände zu gewinnen. Treffpunkt  
ist der IGA-Infopavillon am Eingang 
der Gärten der Welt. Festes Schuh-
werk wird empfohlen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich.

INFO
2016.langertagderstadtnatur.de

www.iga-berlin-2017.de

Info- und Anmelde-Hotline: t 030 26394141

IGA-Infopavillion 

Eisenacher Straße 99, 12685 Berlin

fAnfahrt:

S-Bf Marzahn   

U-Bf Hellersdorf  U 5  

jeweils weiter mit dem Bus 195 bis zur Haltestelle  

„Gärten der Welt“
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Lüneburg lädt zum Feiern und  
zum Rote Rosen-Fantag
Vom 17. bis 19. Juni mit dem IRE Berlin-Hamburg zum fröhlichen Familienfest

Familiär und fröhlich feiert man 
in Lüneburg das Stadtfest vom  

17. bis 19. Juni. Zwischen historischen 
Gebäuden aus dem Mittelalter, der 
Hochzeit der Hanse, locken Kunst, 
Musik und Kulinarik die Besucher an. 
Auf fünf Bühnen laden Bands aus der 
Region und von weiter her zum 
Mitrocken und Mittanzen ein – zu den 
verschiedensten Musikstilen, von Jazz 
und Shanty über Electro Swing und 
Latin bis zu Chorgesang, Ska Punk und 
Hip Hop.    

Im Rathausgarten wird das Weinfest 
zum beliebten Anlaufpunkt. Winzer 
aus ganz Deutschland offerieren ihre 
besten Weine und Seccos sowie süßen 
Rebensaft ganz ohne Alkohol für die 
jüngeren Gäste. Für Familien wird 
besonders viel geboten: Am Samstag 
und Sonntag zeigen auf den Bühnen 
am Sande und auf dem Marktplatz 
Sport- und Tanzgruppen ihr Können, 
zum Beispiel Fechten, Aikido und 
orientalischen Tanz. Am Sonntag 
findet ab 10 Uhr am Liebesgrund  
das Kinderfest mit vielen Mitmach- 

aktionen statt, und ein Shuttle-Bus 
bringt Fans der Telenovela zum Rote 
Rosen-Fantag auf dem Studiogelände. 

Der IRE Berlin-Hamburg bringt alle 
Stadtfest-Besucher umsteigefrei von 
Berlin nach Lüneburg. Aufgrund von 
Bauarbeiten ist zwar die Rückfahrt 
nach Berlin am Samstagabend nicht 
möglich. Da die ausgelassene Feier bis 
spät in den Abend geht und am 
Sonntag ein ebenfalls unterhaltsames 
Programm ansteht, lohnt es sich 
allerdings so oder so, über Nacht zu 
bleiben. Das passende Zimmer – ob in 
der gemütlichen Pension oder im 

eleganten Hotel – vermittelt gern die 
Lüneburg Marketing GmbH. 

Tickets für den IRE Berlin-Hamburg 
gibt es zum Festpreis von 19,90 Euro 
beziehungsweise 29,90 Euro für Hin- 
und Rückfahrt innerhalb von 15 Tagen 
an allen Verkaufsstellen und Fahr- 
kartenautomaten der Deutschen Bahn, 
S-Bahn Berlin und BVG sowie über  
die DB Navigator-App (Handy-Ticket) 
und online. Die Fahrpläne sind auf 
bahn.de/berlin-hamburg zu finden. 
Hier lässt sich auch das „IRE Berlin-
Hamburg Spezial“ von 14,90 Euro  
für die einfache Fahrt buchen, solange 
das Angebot reicht. 

WICHTIG: Bitte vor der Fahrt  
auf bahn.de/berlin-hamburg unter 
„Aktuell“ die Informationen zu den 
Bauarbeiten beachten. Am 18. Juni hält 
der IRE 4279 aus Richtung Hamburg 
abends NICHT in Lüneburg. | mg

INFO
Lüneburg Marketing GmbH

Kostenlose Hotline: t 0800 2205005 

www.lueneburg.info

Feiern in der historischen  
Hansestadt-Atmosphäre von Lüneburg

Foto: Lüneburg Marketing GmbH

Schi� sanleger
An der Seepromenade
16816 Neuruppin
www.schifffahrt-neuruppin.de

Büro der Fahrgastschi� fahrt
Karl-Marx-Str. 1, 16816 Neuruppin
Telefon: 03391 4546 -0 / Fax -66
info@schifffahrt-neuruppin.de

montags / freitags / sonnabends / sonntags
11:00 | 12:30 | 16:30 Uhr 1-h-Rundfahrten Ruppiner See
14:00 - 16:00 Uhr Schifffahrt ins Blaue
11:00 - 13:00 Uhr Neuruppin - Boltenmühle
15:30 - 17:30 Uhr Boltenmühle - Neuruppin

Jeden 1. Montag im Monat Fahrt nach Lindow statt
Boltenmühle. 10:00 - 18:00 Uhr

dienstags / donnerstags
11:00 | 12:30 | 16:30 Uhr 1-h-Rundfahrten Ruppiner See
14:00 - 16:00 Uhr Schleusenfahrt
11:00 - 13:00 Uhr Neuruppin - Boltenmühle
15:30 - 17:30 Uhr Boltenmühle - Neuruppin

mittwochs
11:00 Uhr 1-h-Rundfahrt Ruppiner See
12:30 - 14:30 Uhr Neuruppin - Wustrau - Neuruppin
15:00 - 17:00 Uhr Neuruppin - Wustrau - Neuruppin
11:00 - 13:00 Uhr Neuruppin - Boltenmühle
15:30 - 17:30 Uhr Boltenmühle - Neuruppin

Bei Bedarf: Rundfahrten Boltenmühle, Stopps Waldfrieden, Gnewikow,
Molchow, Stendenitz

Rund- & Linienfahrten

Sa. 11.06. Storchenfahrt 25,00 €
  09.00 - 15.00 Uhr, 6 h Schifffahrt, Natur- & Landschaftsführer

Sa. 06.08. Korsofahrt ab 40,00 €
  19.00 - 01.00 Uhr, 5 h Schifffahrt, Imbiss, Musik vom DJ

Fr. 02.09. italienischer Abend 45,00 €
  18.30 - 20.30 Uhr, Weinverkostung & italienische Spezialitäten

Sa. 15.10. Ruppiner See in Flammen 59,00 €
  19.00 - 22.00 Uhr, 2 h Schifffahrt, Klaviermusik

Sonderfahrten

Siehe auch  
RegioTOUR

am 14. Juli 2016
m  Seite 22
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GEMEINSAM REISEN!

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   

Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN INS GARTENREICH DESSAU-WÖRLITZ

Rokoko-Ensemble Mosigkau und Luisium

Eine Perle des Rokoko steht in Mosig-
kau. Die Sommerresidenz von Prinzessin 
Anna Wilhelmine von Anhalt-Dessau 
beherbergt den Galeriesaal mit einer in 
Deutschland einzigartigen barocken 
Hängung meist flämischer und hollän- 
discher Meister. Der klassizistische 
Landsitz der Fürstin Luise von Anhalt-Dessau – das Luisium – ist der 
idyllischste Teil des Gartenreiches Dessau-Wörlitz. Das Haus mit seinen 
Stuckdekorationen und Wandgemälden ist weitgehend original aus- 
gestattet. Beide Schlösser werden mit Führung besichtigt. Die sehens-
werten Gärten entdecken Sie auf eigene Faust.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Schlossführung Mosigkau • Mittag: Hähn-
chenbrust, Gemüse, Kroketten o. Chilischoten mit Frischkäse, Reis,  
Gemüse • Schlossführung Luisium • Kaffeegedeck • Gartenübersichtspläne
*Busfahrt durch: Heinrich GmbH, Wittenberger Str. 9a, 06785 Oranienbaum

Termin: Di, 05. Juli 2016 | Buchungsschluss: 28. Juni 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 09:15 Uhr	 an 20:45 Uhr
Dessau 	 an 10:53 Uhr	 ab 19:06 Uhr
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NEU!
VON BERLIN NACH NEURUPPIN

Schifffahrt zur beliebten Boltenmühle

Früher war sie eine Schneidemühle, heu-
te ist sie ein Gasthof inmitten der Natur 
und bekannt für ihre gute Küche: die 
Boltenmühle in der Ruppiner Schweiz. 
Schon Friedrich der Große schwärmte: 
„Wahrlich, wenn ich nicht Herr von 
Rheinsberg wäre, möchte ich Müller von 
Boltenmühle sein, so ein idyllisch schönes Plätzchen ...!“ Fünf Seen, die 
sich entlang des Flüsschens Rhin auffädeln, werden auf dem Weg zu ihr 
durchquert: Ruppiner See, Molchowsee, Teetzensee, Zermützelsee und 
Tornowsee. Nach dem Mittagessen und Aufenthalt geht es wieder mit dem 
Schiff zurück (Weg zur Anlegestelle je 800 m).

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Schifffahrt Neuruppin-Boltenmühle (2 h) • Mittag- 
essen zur Auswahl: Gebratenes Rotbarschfilet oder Wildgulasch oder 
Matjesfilet oder Backkartoffel mit Kräuterquark • Schifffahrt Boltenmühle-
Neuruppin (2 h)

Termin: Do, 07. Juli 2016 | Buchungsschluss: 30. Juni 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Gesundbrunnen 	 ab 09:04 Uhr	 an 19:54 Uhr
Neuruppin, Rheinsberger Tor 	 an 10:24 Uhr	 ab 18:30 Uhr
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63,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 57,00 € p.P.

NEU!

VON BERLIN NACH LÜNEBURG

Die ungeahnten Seiten der Hansestadt

Sie haben die Wahl: Um Lüneburgs un-
geahnte Seiten zu entdecken, wählen Sie 
bei dieser Tour ihre Stadtführung ein-
fach selbst aus. Entweder Sie wandeln 
„Auf den Spuren der Hanse“ und lassen 
sich von edlen Bürgerinnen in Renais-
sance-Gewänden die Bedeutung der 
Hanse früher und heute erklären. Oder Sie entscheiden sich für die „Rote-
Rosen“-Führung, bei der Sie die Drehorte der gleichnamigen und belieb-
ten ARD-Telenovela kennenlernen. 
Gemeinsam wird zu Mittag gegessen. Die Kaffeerunde am Nachmittag 
findet im Café Marina am historischen Hafen statt – ein weiterer Drehort 
der Soap „Rote Rosen“.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung „Auf den Spuren der Hanse“ oder „Rote 
Rosen“- Führung • Mittagessen zur Auswahl: Schnitzel oder Hähnchen-
brustfilet oder Gebackene Schafskäse-Ecken oder Salat • Kaffeegedeck 

Termin: Do, 14. Juli 2016 | Buchungsschluss: 07. Juli 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 08:02 Uhr	 an 19:42 Uhr
Lüneburg 	 an 10:29 Uhr	 ab 17:14 Uhr
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67,00 € p.P.

NEU!
VON BERLIN NACH MAGDEBURG

Gigantische Wasserbauwerke bestaunen

1200 Jahre unglaubliche Magdeburger 
Geschichte entdecken und erwandern 
Sie bei der Stadtführung mit kompeten-
ter Leitung. 
Dabei erfahren Sie, dass das Machtzen-
trum Europas im 10. Jahrhundert in der 
Pfalz der römisch-deutschen Kaiser lag. 
Sie sehen das romanische Kloster, den ältesten gotischen Dom Deutsch-
lands, Barock-Paläste und die „Grüne Zitadelle“ – Hundertwassers letztes 
Bauwerk. 
Bei der nachmittäglichen Schiffsfahrt „Große Acht“ geht das Staunen 
weiter: Die weltgrößte Trogbrücke und gigantische Hebewerks- sowie 
Schleusenkonstruktionen finden sich neben naturbelassenen Auen.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung (1,5 h) • freie Zeit für individuellen 
Mittagsimbiss • Schifffahrt Wasserstraßenkreuz „Große Acht“ (4 h)  
• Kaffeegedeck an Bord 

Termin: Sa, 16. Juli 2016 | Buchungsschluss: 09. Juli 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 08:11 Uhr	 an 19:49 Uhr
Magdeburg Hbf 	 an 09:49 Uhr 	 ab 18:08 Uhr
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AUSFLÜGE MIT DER BAHN

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   

Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH BRANDENBURG AN DER HAVEL

Kolosse der Stahlindustrie entdecken

Die älteste Stadt im Land Brandenburg 
gab es zweimal. Wie es zur Vereinigung 
kam und weitere spannende Fakten zur 
„Wiege der Mark“ erfahren Sie bei einer 
kompetenten Führung durch Branden-
burg an der Havel. 
Im Anschluss geht das Staunen im In-
dustriemuseum weiter. Nach einer stilechten Schichtpause mit einem 
Imbiss für Stahlwerker bewundern Sie das letzte Siemens-Martin-Stahl-
werk Westeuropas mit den dazugehörigen Anlagen zum Beschicken, 
Schmelzen und Gießen. Zum Ausklang des Tages legt das Schiff mit ge-
deckter Kaffeetafel zur großen Mühlenrundfahrt ab, bei der auch der Dom 
zu sehen ist.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Stadtrundgang (1,5 h) • Mittagsimbiss • 
Führung Industriemuseum (1,5 h) • Schiffsrundfahrt mit Kaffeegedeck (2 h)
*Busfahrt durch: Verkehrsgesellschaft Belzig mbH, Brücker Landstr. 22, 14806  Bad Belzig

Termin: Do, 30. Juni 2016 | Buchungsschluss: 23. Juni 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 09:11 Uhr	 an 18:49 Uhr
Brandenburg/H. 	 an 09:57 Uhr 	 ab 18:00 Uhr
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69,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

VON BERLIN NACH LUTHERSTADT WITTENBERG

UNESCO-Weltkulturerbe Wörlitzer Park 

Das kleine Städtchen Wörlitz in Sachsen-
Anhalt wurde in der 2. Hälfte des 18. 
Jahrhunderts berühmt. Hier entstand 
einer der schönsten Landschaftsparks 
nach englischem Vorbild, der seit 2000 
zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört.  Im 
ersten klassizistischen Schlossbau 
Deutschlands erhalten Sie eine Führung und nach dem Mittagessen ist  Zeit, 
den Park individuell zu besichtigen und die anderen Sehenswürdigkeiten 
des Areals zu entdecken. Zum Tagesausklang entspannen Sie sich bei einer 
dampfenden Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen im Historischen Gasthof 
Zum Eichenkranz. 

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Schlossbesichtigung/-führung • Garten-
übersichtsplan • Mittagessen zur Auswahl: Kasslerbraten oder Kartoffel-
Nocken-Pfanne (veg.) • Kaffee und Kuchen
*Busfahrt durch: Omnibusbetrieb Dalichow, Friedrichstr. 97, 06886  Lutherstadt Wittenberg

Termin: So, 26. Juni 2016 | Buchungsschluss: 19. Juni 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 08:31 Uhr	 an 19:28 Uhr
Lutherstadt Wittenberg 	 an 09:48 Uhr	 ab 18:12 Uhr
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65,00 € p.P.

VON BERLIN NACH SENFTENBERG

See-Rundfahrt mit Santa Barbara

Wenn am Nachmittag die Rundfahrt mit 
der Santa Barbara auf dem Senftenberger 
See startet, erlebt man, wie aus einer 
ehemaligen Bergbau- die neue Lausitzer 
Wasserlandschaft entsteht. Zuvor haben 
Sie beim Rundgang viel über die Stadt mit 
730-jähriger Geschichte erfahren, so 
über das alte, aber hochmoderne Rathaus, die Postmeilensäule und das 
älteste Gebäude von 1675, damals die Postauspannstation. Im Schlosspark 
entdecken Sie die im 16. Jahrhundert auf den Fundamenten einer mittelal-
terlichen Burg errichtete Renaissanceanlage, heute Deutschlands einzige 
erhaltene Festungsanlage. 

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtrundgang (1,5 h) • Mittagessen zur Auswahl: 
Schnitzel oder halber Broiler oder Sülze oder veg. Nockipfanne • Führung 
Festung Senftenberg (1,5 h) • Rundfahrt Senftenberger See mit Kaffeege-
deck (1 h)

Termin: Do, 23. Juni 2016 | Buchungsschluss: 16. Juni 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Ostkreuz 	 ab 08:58 Uhr	 an 20:59 Uhr
Senftenberg 	 an 10:42 Uhr	 ab 19:13 Uhr
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67,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 61,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

VON BERLIN NACH BRANDENBURG AN DER HAVEL

Die Schönen vom Lande im Havelland

Auf einer Fahrt durch das wald- und seen-
reiche Havelland besichtigen Sie die 
Schönen vom Lande: Romantische Dorf-
kirchen, die Geschichten vom Leben und 
Wachsen der dörflichen Gemeinden im 
Lauf der Jahrhunderte erzählen. Diese 
Geschichten entdecken Sie in fünf ausge-
wählten Kleinoden gemeinsam mit einer kundigen Gästeführerin. Die un-
terschiedlichen Stile und Ausstattungen werden Sie bezaubern – ob spät-
gotischer Feldsteinbau oder Jugendstil, Eifert- oder Schuke-Orgel, mit 
barockem Raumeindruck oder Renaissance-Ausstattung. Mittagessen und 
Kaffeegedeck sorgen für die Stärkung zwischendurch. 

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung  • Kirchenbesichtigungen in 
Radewege, Päwesin, Bagow, Gortz und Ketzür • Mittagessen zur Auswahl: 
Gulasch oder Pangasiusfilet oder Kartoffeltaschen  • Kaffee und Kuchen 
*Busfahrt durch: Wetzel Omnibusbetrieb, Kietzstr. 7, 14822 Planebruch

Termin: Do, 28. Juli 2016 | Buchungsschluss: 21. Juli 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 09:11 Uhr	 an 18:49 Uhr
Brandenburg/H. 	 an 09:57 Uhr	 ab 18:00 Uhr
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68,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 62,00 € p.P.

NEU!
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Titanen der Rennbahn feiern 15. Jubiläum
Mit dem RE 7 zu den Schauwettkämpfen der Kaltblüter in Brück

Wenn kraftstrotzende Kaltblüter 
bei Wettrennen und Hindernis-

fahrten zeigen, was sie können, dann 
sind wieder die „Titanen der Renn-
bahn“ in Brück am Start. Vom  
24. bis 26. Juni feiert die bei Groß und 
Klein beliebte Pferdesportveranstal-
tung ihr 15. Jubiläum. Die Zuschauer 
können sich wieder auf ein pralles 
Programm freuen, bei dem ein 
Höhepunkt den nächsten jagt. Bei den 
Wagenrennen mit Zwei-, Vier- und 
Sechsspännern, bei Hindernisfahrten 
und dem Römerwagenrennen ist  
ein Höchstmaß an Geschicklichkeit 
und Fahrkunst gefragt. Besondere 
Reitkünste beweisen die Jockeys beim 
Rennreiten ohne Sattel. 

Mit einer großen Quadrille werden 
sich die Gastgeber und Gäste aus  
Nah und Fern in diesem Jahr noch 
einmal selbst übertreffen. Während 
zum 10. Jubiläum bereits 10 Zehnspän-

ner als Quadrille unterwegs waren, 
werden es zum 15. nun 15 Zehnspänner 
sein – das heißt, 150 Kaltblüter 
stürmen gleichzeitig die Arena! 

Sehenswert sind auch die mit  
viel Kreativität und Liebe zum Detail 
gestalteten Schaubilder. So lässt  
das Schaubild „Historische Pferde-
Omnibusse im Parcours“ alte  
Zeiten wieder aufleben, als Reisende  
in großen gefederten Kutschen,  
oftmals in Doppeldeckern, unterwegs 
waren. Pferde-Omnibusse aus ganz 
Europa reisen eigens dafür nach 
Brück, unter anderem eine sogenannte 
„Rösslitram“ aus der Schweiz. | mg

INFO
Karten für die „Titanen der Rennbahn“  

gibt es ab 15,00 € bzw. 2,00 € für Kinder  

unter 1,50 m Körpergröße auf 

www.titanenderrennbahn.de  

oder unter t 033844 519272. 

fANFAHRT
Stündlich mit dem RE 7, zum Beispiel:

09:15 	 ab		  Berlin Hbf		  an 	 19:45

10:06 	 an	 	 Brück (Mark)	 	 ab 	 18:52

Ab Bf Brück fährt Sa/So ein Shuttle direkt zur 

Rennbahn: Erwachsene 1,50 €, Kinder 0,50 €

bahn.de

aTICKET-TIPP
Brandenburg-Berlin-Ticket, VBB Abo 65plus

Foto: Margot Schöning 

Die schönen Seiten des 
Landlebens entdecken    
Am 11. und 12. Juni zu Gast auf Brandenburger Höfen 

Unvergessliche Erlebnisse rund 
um Ernte, Tierzucht und das 

Landleben bietet die 22. Brandenbur-
ger Landpartie am Wochenende  
11./12. Juni. In allen Brandenburger 
Regionen, vom Fläming bis zur 
Uckermark, können Stadtmenschen 
Landluft schnuppern und einen Blick 
hinter die Kulissen werfen – bei mehr 
als 240 Bauern- und Pferdehöfen, 
Agrarbetrieben, Gärtnereien, Fische-
reien und ländlichen Kulturbetrieben. 
Die Angebote sind vielfältig und 
reichen von Kutschfahrten über 
Schauvorführungen, Hoffeste und 
Imkerführungen bis zum Spargelessen 
in Beelitz oder dem Spreewald. Auf 
dem Obstgut Marquardt bei Potsdam 
kann man selber Erdbeeren ernten, in 
Großräschen, Werder oder Baruth 
lassen sich Brandenburger Weine 
verkosten. Für die kleinen Besucher 
gibt es Ponyreiten, Traktormitfahrten 
und Streichelzoos, für Genießer 
regionale Spezialitäten wie Erdbeer-
Schokoladen-Marmelade oder feine 
Küche aus Sanddorn in Petzow.  

Viele der ländlichen Betriebe sind 
gut mit Bus und Bahn, manche  
auch mit einer kleinen Wanderung 
oder Radtour mit dem Leihrad vom 
Bahnhof aus erreichbar. | mg

INFO
Die Broschüre des Agrarmarketingverbands  

pro agro e.V. zur Landpartie 2016 enthält  

alle Adressen inklusive Anreiseinformation  

und kann unter t 033230 2077-0 oder 

www.brandenburger-landpartie.de  

bestellt werden. Die passende Reiserverbindung 

gibt es auf bahn.de und VBB.de.

Familienerlebnis: Landschaft schnuppern, 
Tiere streicheln und mehr
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Ausstellung im einstigen 
Umformerwerk 
zeigt Vergessenes 

Liebhaberstücke und Raritäten 
aus Zeiten der Deutschen Reichs-

bahn sowie Alltagsgegenstände aus 
der DDR zeigt der S-Bahn-Triebfahr-
zeugführer Björn Matthias Kresz in 
seinem privaten Museum in Neu- 
löwenberg (m  Ausgabe 2015/18).  
Am 18. und 19. Juni, jeweils von 10 bis 
17 Uhr, sind die Türen zur 800 Quadrat- 
meter umfassenden Sammlung im 
ehemaligen Umformerwerk Löwen-
berg geöffnet. Wo von 1983 bis 2003 
elektrische Energie aus dem öffent- 
lichen Stromnetz in Bahnstrom um- 
gewandelt wurde, sind heute Zeitreisen 
möglich – etwa in ein originales  
DDR-Wohnzimmer mit Schrankwand. 
Ein Raum ist ausschließlich dem 
Thema Bahn gewidmet. Der Eintritt  
ist frei, fürs leibliche Wohl ist gesorgt. 

Eine Versteigerung von Raritäten 
sowie amerikanischen PKW findet  
am Samstag ab 15 Uhr statt. Der 
Auktionskatalog dazu kann per Mail 
an bjoern.kresz@web.de angefordert 
werden. | cb

INFO
fAnfahrt: Bf Löwenberg (Mark)   
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POTSDAM-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof mit den 
Zügen des Regionalverkehrs oder 
der S-Bahn zum Potsdamer Hbf.

Musikfestspiele Potsdam-Sanssouci
10. bis 26. Juni 
Bonjour Frankreich! In den Schlössern und 
Gärten von Potsdam spüren 81 Konzerte, 
Opern und Führungen den Verbindungen 
zwischen Potsdam und dem Land Voltaires 
nach und zeichnen ein musikalisches Portrait 
über mehrere Jahrhunderte bis heute. 
Übrigens: Am 11. Juni erleben Sie im Park 
Sanssouci eine „Nacht in Versailles“.
www.musikfestspiele-potsdam.de

Babelsberger Weberfest 
10. bis 12. Juni
Fr 17-24 Uhr, Sa/So 11-24 Uhr, 7 €, erm. 5 €
Böhmen in Babelsberg! Entdecken Sie im 
liebevoll sanierten Weberviertel Marionetten- 
theater aus Prag, schauen Sie böhmischen 
Webern, Schmieden oder Perlenstickern über 
die Schulter und lassen Sie sich von kulina- 
rischen Köstlichkeiten verwöhnen. Auch Ihre 

Kinder können krea-
tiv werden beim 
Kerzen ziehen, 
schnitzen oder 
Armbrustschießen. 
babelsberg-
potsdam.de/
termine-projekte/
babelsberger-
weberfest

Fête de la musique 
21. Juni, ganztätig
Musik liegt an jeder Ecke in der Luft. Ganz 
Potsdam wird durch 37 Bühnen schon zum 
12. Mal wieder zur Spielstätte für unzählige 
Bands, Singer-Songwriter und Künstler. 
Lassen Sie sich treiben und entdecken Sie 
kostenlos neue Klänge, da alle Künstler auf 
eine Gage verzichten. Kultur wird nach dem 
Ursprungsgedanken aus Paris für alle 
erlebbar. https://www.facebook.com/
fetepotsdam
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Feuerwerk über der Orangerie

Foto: CoexGruppe Wolgemut

Im Rausch der 
Tiefe am Stechlin
Unterwegs in der Naturlandschaft Obere Havel

Die obere Havelregion liegt 
inmitten eines der schönsten 

Wassersportreviere Europas –  
zwischen der Wasserstadt Fürstenberg 
(Havel), Gransee mit seiner gut er- 
haltenen Stadtmauer und Zehdenick. 
Vielfältige Ausflüge in die Natur sind 

hier möglich: Zum Beispiel Boots- 
touren auf weitläufigen Seen und 
Flussläufen wie der Havel, Radfahren 
über sanfte Hügel und durch kleine 
Ortschaften oder Wanderungen durch 
naturbelassene Wälder – das ist 
Entschleunigung pur. 

Mancherorts wirkt es sogar noch 
wie zu Fontanes Zeiten, wie beispiels-
weise am glasklaren Stechlin. Mit 
seiner Tiefe von 70 Metern zählt er zu 
den tiefsten Seen des Landes und ist 
daher beliebt bei Tauchern. Und kein 
anderer in Brandenburg ist auch nur 
annähernd so geheimnisvoll und 
sagenumwoben wie dieser. Nicht 
zuletzt durch den Dichter Theodor 
Fontane, der ihm in seinem letzten 
Roman ein Denkmal gesetzt hat. 

INFO
www.reiseland-brandenburg.de/naturausfluege 

Geheimnisvoll und sagenumwoben:  
der bis zu 70 Meter tiefe Stechlinsee im 
Ruppiner Seenland
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In den nächsten Wochen stellen wir Ihnen in jeder Ausgabe die schönsten Tipps  
für Ausflüge, Touren und Kurzurlaube in Brandenburgs Naturlandschaften vor.  
Alle diese Angebote und viele mehr finden sie unter 
www.reiseland-brandenburg.de/naturausfluege Unterwegs  in Brandenburgs  Natur- landschaften

Teil 2

Angebot
Auf Fontanes Spuren  |  Der Große 
Stechlinsee, auch „Stechlin“ ge- 
nannt, ist schon ein ganz besonderer 
See. Das Wasser ist so klar und rein, 
dass man es nicht nur trinken, 
sondern auch noch in großer Tiefe 
lesen könnte. Wer den See hautnah 
erleben möchte, sollte ein Bad in 
ihm nehmen oder ihn wenigstens  
auf dem Stechlin-Wanderweg 

umrunden. Start der rund 14 Kilo- 
meter langen Tour ist Neuglobsow. 
www.stechlin.de 
Tipp  
Havelparadies erfahren  |  Auf 
dieser Radtour geht es von 
Fürstenberg (Havel) immer am  
Ufer des blauen Bandes der Havel 
entlang sowie durch Wiesen und 
Wälder bis nach Oranienburg.  
Auf dem Weg liegen zudem 

Sehenswürdigkeiten wie das 
einstige Kloster Himmelpfort, der 
Ziegeleipark Mildenberg und das 
Schiffermuseum in Zehdenick. 
www.fuerstenberger-seenland.de 
Anreise  
Die Region Obere Havel ist stündlich 
erreichbar mit dem Regionalexpress 
RE 5 bis Gransee oder Fürstenberg 
(Havel) sowie mit der Regionalbahn 
RB 12 nach Zehdenick.

Die schmackhafte Seite Brandenburgs 

Fischerei Stechlinsee  |  Rund 14.500 Hektar große, fischreiche Gewässer wie Seen, Flüsse und Bäche  

mit 20 verschiedenen Hauptfischarten hat Brandenburg zu bieten. Hier fühlen sich unter anderem Aale, 

Barsche, Maränen, Welse und Karpfen wohl. Wer sein Glück mal am Stechlinsee versuchen möchte, ist bei 

der Fischerei Böttcher im Ortsteil Neuglobsow genau richtig. Wem das Anglerglück nicht hold ist, kann in 

den kleinen, aber feinen Imbiss mit Frisch- oder Räucherfisch einkehren. Hier gibt es gebackenen, 

geräucherten, bis hin zu sauer eingelegtem Fisch, die allesamt hausgemacht zubereitet werden. Je nach 

Fang gibt es auf dem Teller die Kleine Maräne, Aal, Hecht, Flussbarsch, Schlei, Plötze und Quappe. Fische, 

die es im Stechlin nicht gibt, wie Regenbogenforellen, Saiblinge oder Wels, bezieht die Fischerei von 

anderen Fischereibetrieben zum Beispiel aus der Uckermark. www.fischerei-stechlinsee.de

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps:

www.reiseland-brandenburg.de/themen/essen-trinken   |  t 0331 2004747

Einkehr-
Tipp
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Auszeit in der Natur

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

3 TAGE RADL´N IN DER UCKERMARK

Landhotel Felchow 
Schöneberg, Uckermark

Genießen Sie Ihre Auszeit 
in der Uckermark und 
lassen Sie sich durch den 
Nationalpark Unteres 
Odertal und das  
Biosphärenreservat 
Schorheide-Chorin führen. 

Leistungen:
2 Übernachtungen im Doppelzimmer,  
2 x Frühstücksbuffet, 2 x 2-Gang-Abendessen,  
1 x geführte Fahrradtour, 
1 x Lunchpaket, 
Uckermark-Karte 

Landhotel Felchow | GF H. Sluyter | HTS GmbH 
Bootsweg 3a | 16303 Schwedt/Oder

AQUARELL-MALKUNST

Carpe Diem 
Perleberg, Prignitz

Für Ihre ersten künstle- 
rischen Fähigkeiten auf  
dem Papier bietet Ihnen 
dieser Kurs den optimalen 
Raum. Malen Sie unter 
fachkundiger Anleitung  
und genießen Sie Ihren Aufenthalt ganz  
im Sinne des „Carpe Diem“ Gedanken.

Leistungen:
2 Übernachtungen in Ferienwohnungen, 
Frühstück, 1 Tag Malkurs am 
Vormittag und Nachmittag, 
inklusive Material,  
Kaffee oder Tee

Carpe Diem  
Friedrich-Engels-Platz 9 | 19348 Perleberg

AUF DEM MÄRKISCHEN LANDWEG

Tourismusverein Angermünde e.V.  
Angermünde, Uckermark

Erleben Sie die ucker- 
märkische Naturlandschaft 
mit ihren verschiedensten 
Ausprägungen: Wälder, 
Hügel, Seen und Felder 
entlang des Märkischen 
Landweges (rund 200 km) und wandern Sie, 
ohne sich um Ihr Gepäck zu sorgen. 

Leistungen:
9 Übernachtungen inklusive Frühstück, 
Gepäcktransport, Kartenmaterial

Tourismusverein Angermünde e.V.  
Brüderstraße 20 | 16278 Angermünde

86 €
pro Person  
Reisezeitraum: ganzjährig

Teilnehmerzahl: 2 bis 6 Personen

144,50 €
pro Person  
Reisezeitraum: ganzjährig

610 €
pro Person  
Reisezeitraum: ganzjährig

638 Mal Abenteuer und Spaß für Familien
Der neue Familienpass Brandenburg ist erschienen

Der Familienpass Brandenburg 
2016/2017 ist ab sofort erhältlich. 

Mit seinen zahlreichen Ideen von  
A wie Abenteuerpark bis Z wie Zoo  
ist er der ideale Begleiter für jeden 
Familienausflug. Und es gibt viel zu 
entdecken in Brandenburg. Ob 
Kultur, Sport, Natur oder Freizeit – 
für jeden Geschmack ist etwas dabei. 
Zu den neuen Höhepunkten im 
Familienpass gehören zum Beispiel 
der Kletterpark Bernau, der Baum-
kronen- und Zeitreisepfad in Beelitz-
Heilstätten oder die Schwimmhalle 
„fiwave“ in Finsterwalde. Insgesamt 
stehen in diesem Jahr 638 Familien- 
erlebnisse in Brandenburg und  
Berlin zur Wahl.

Mit seinen vergünstigten An- 
geboten von mindestens 20 Prozent 
Rabatt erleichtert der Familienpass 
vor allem kinderreichen Familien  
und Alleinerziehenden, etwas 
zusammen mit ihren Kindern zu 
unternehmen. Darüber hinaus enthält 
er 200 Kinderfreikarten. Der Kauf 
des Passes macht sich damit meist 
schon nach einem einzigen Ausflug 
bezahlt. Würde eine vierköpfige 

Familie mit Kindern im Alter von  
6 und 14 Jahren alle Angebote nutzen, 
könnte sie mehr als 6 000 Euro sparen.

Die 11. Auflage umfasst 414 Seiten 
und kostet 2,50 Euro. Gültig ist der 
neue Familienpass vom 1. Juli 2016 bis 
zum 30. Juni 2017. Wie schon in den 
Vorjahren wurde er in enger Koope-
ration mit dem Brandenburgischen 
Familienministerium, der TMB 

Tourismus-Marketing Brandenburg 
und den Freizeitanbietern erstellt.

INFO
Erhältlich ist der Familienpass im Zeitschriften-

handel, in Tourist-Informationen, bei den Lokalen 

Bündnissen für Familie, in Buch- und Spielzeug-

Handlungen sowie bei allen Filialen von Getränke 

Hoffmann. Im Internet kann er bestellt werden 

unter: www.familienpass-brandenburg.de

Neu im Angebot des Brandenburger Familienpasses ist der Baumkronenpfad in  
Beelitz-Heilstätten im Fläming.
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Italienische Nacht im Schlosspark Stechau
Brandenburgische Sommerkonzerte vom 11. Juni bis 3. September 2016

Mehr als ein Vierteljahrhundert 
bestehen die Brandenburgischen 

Sommerkonzerte inzwischen. Es ist 
das sommerliche und musikalische 
Festivalereignis zwischen Elbe,  
Havel und Oder, das immer wieder 
aufs Neue Lust auf eine Entdeckungs-
tour nach Brandenburg macht. Denn 
die populäre Konzertreihe verbindet 
hochkarätige Musikerlebnisse an 
bekannten Orten wie dem Dom zu 
Brandenburg an der Havel und ent- 
legenen wie beispielsweise der Dorf- 
kirche in Knippelsdorf. Die 26. Saison 
startet in diesem Jahr am 11. Juni 2016 
mit dem Eröffnungskonzert in  
Königs Wusterhausen. Weitere 
Konzerte wird es bis zum 3. September 
dieses Jahres geben.

Eine zentrale Stellung nimmt in 
dieser Saison der Komponist Johann 
Sebastian Bach ein. Höhepunkt wird 
dabei die Aufführung der drei Partiten 
und drei Sonaten für Violine solo sein, 
gespielt von der Star-Geigerin Midori 
am 6. August 2016 im Dom zu Bran-
denburg an der Havel. Zuvor wird es 
am 30. Juli 2016 mit der Symphony 
Prague eine „Italienische Nacht“  

beim Open-Air-Konzert im Schloss-
park Stechau mit Werken von Rossini 
und Verdi geben. 

Das ganz Besondere ist aber, dass  
bei den Brandenburgischen Sommer-
konzerten – die übrigens 2009 und 
zuletzt den diesjährigen Tourismus-
preis des Landes Brandenburg 
erhalten haben – für Konzert-Besuche-
rinnen und -Besucher sehenswerte 
Festspielorte wie Kirchen, Schlösser 

und Dörfer zusammen mit kulina- 
rischen Genüssen zu einem Gesamt- 
erlebnis verschmelzen.

INFO
Konzertkarten sowie Tickets für die  

Beiprogramme sind über das Kartentelefon  

t 01806 999 000 222 sowie über die Internet- 

seite der Brandenburgischen Sommerkonzerte 

erhältlich:  

www.brandenburgische-sommerkonzerte.org 

ENTSPANNTE WANDERTAGE

TMT Tourismus-Marketing Templin  
Templin, Uckermark

Entdecken Sie zusammen 
mit dem Naturparkführer 
die schönsten Ecken 
unserer Region und  
halten Sie kurz inne und 
lauschen den Geräuschen 
der Natur. 

Leistungen:
2 Übernachtungen im Doppelzimmer  
in 3-Sterne Standard inklusive Frühstück,  
1 x naturkundliche Führung ca. 3 Stunden,  
1 x regionale Wanderkarte,  
2 x 3 Stunden NaturTherme-
Templin inklusive Sauna,  
2 x Uckermark-Menü

TMT Tourismus-Marketing Templin | Historisches Rathaus 
Am Markt 19 | 17268 Templin

Auszeit in der Natur

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www..reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

RADELN AUF DEM HAVELRADWEG

Aktiv-Reisen-Berlin-Brandenburg 
Dallgow-Döberitz, Havelland

„Herr von Ribbeck auf 
Ribbeck im Havelland“…  
ist das nicht allzu bekannt? 
Freuen Sie sich auf eine 
Rundtour durch das 
Havelland in fünf leichten 
Tagestouren (181 km) auf den Spuren von 
Theodor Fontane. 

Leistungen:
5 Übernachtungen inklusive Frühstück  
in Mittelklassehotels und Pensionen,  
Kartenmaterial, Einweisung 
des GPS-Gerätes,  
Gepäcktransfer,  
Rücktransfer

Aktiv-Reisen-Berlin-Brandenburg 
Sperlingshof 28 | 14624 Dallgow-Döberitz

AQUARELL-MALKURS

Künstler- Kate 
Breetz, Prignitz

Unter dem Motto  
„Auf den Spuren  
Emil Noldes – Landschafts-
malen“, erhalten Sie eine 
Einführung in die Technik 
der Aquarellmalerei. 
Erfreuen Sie sich an Ihren ersten Malerfolgen 
unter fachkundiger Anleitung von Horst 
Oppenhäuser. 

Leistungen:
3 Übernachtungen im 
Apartment oder Wohnstudio 
inklusive Frühstück,  
ca. 4-stündiger Malkurs 
inklusive Materialien

Künstler-Kate | Nostalgie-Ferien 
Kastanienallee 3 | 19309 Breetz

124,75 €
pro Person  
Reisezeitraum: ganzjährig

Teilnehmerzahl: 4 bis 6 Personen

165 €
pro Person  
Reisezeitraum: ganzjährig

382 €
pro Person  
Reisezeitraum: ganzjährig

Die diesjährige „Italienische Sommernacht“ findet am 30. Juli 2016 im Schlosspark Stechau 
im Elbe-Elster-Land statt.
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48 Stunden  
Baruth-Fläming-Urstromtal 
Mit Bahn und Bus zu Kultur und Natur

Mit dem Regional-Express RE 5 
nach Baruth (Mark) und von dort 

aus auf zwei Bus-Routen die traditions- 
reiche Kultur- und Naturlandschaft 
Baruther Urstromtal entdecken: Das 
ist am Wochenende 25./26. Juni mit 
der 48-Stunden-Aktion des Verkehrs-
verbunds Berlin-Brandenburg (VBB) 
möglich. Auf zwei Routen begleiten 
kundige Gästeführer die Reisenden 
und erzählen bereits im Bus Wissens-
wertes über die Region. 

Im Städtchen Baruth selbst sind 
besonders zwei hochkarätige Bau-
denkmäler sehenswert: Das liebevoll 
sanierte Ensemble von Schloss und 
Lenné-Park sowie die gotische Kirche 
St. Sebastian. 

Auf der Westroute ist ein unter-
haltsamer Zwischenstopp unter 
anderem in Paplitz möglich, wo im 
Dorfbackofen Brot gebacken und in 
der „Spinte“ noch am Webstuhl 
gesponnen wird. In Lynow lockt das 
Barnack-Museum mit Informationen 
über den Erfinder der Kleinbild- 
Kamera, im Skaterdorf Petkus ein 
Inline-Schnupperkurs und in Stülpe 
Führungen und Konzerte im Rochow-

Schloss, das sich in Privatbesitz 
befindet. Am Baruther Weinberg 
schließlich lässt sich die lebendige 
Brandenburger Weinbautradition 
erleben und der „Baruther Goldstaub“ 
verkosten. 

Entlang der Ostroute ist ein  
Besuch im Wildpark Johannismühle 
mit Falknervorführungen ebenso  

empfehlenswert wie der Rundgang 
durch das Museumsdorf Baruther 
Glashütte, das in diesem Jahr  
300-jähriges Jubiläum feiert. Hier 
können die Gäste selber Glas blasen 
und bei den ansässigen Handwerkern 
schöne, von Hand gefertigte Waren 
erstehen. Ein besonderes Erlebnis 
bieten auch die Kremserfahrten vom 
Bahnhof Klasdorf-Glashütte in das 
Museumsdorf. Das Café im denkmal-
geschützten Bahnhof Klasdorf hat  
an beiden Tagen ab 13 Uhr geöffnet 
und lädt am Samstagnachmittag zum 
Jazzkonzert, am Sonntag zum Tango- 
Tanzkurs ein. | mg

INFO
Der 48-Stunden-Programmflyer liegt bei  

der BVG, der S-Bahn Berlin, der DB Regio AG und 

dem VBB aus. 

Alle Infos auch unter vbb.de/48stunden

fANFAHRT:
Mit dem  von Berlin Hbf stündlich (ab 17 Uhr 

alle 2 Stunden) nach Baruth (Mark), z.B.:

09:16 	 ab 		  Berlin Hbf 		  an 	18:44 

10:26 	 an 	 	 Baruth (Mark)	 	 ab	 17:34 

bahn.de

Karte: Veranstalter
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Große und kleine Naturliebhaber staunen über 
die Falknervorführungen im Wildpark 
Johannismühle um 10.30 Uhr und um 14 Uhr. 

ZUM VORMERKEN: 
10./11. September: 48 Stunden Fläming (ab Brück)
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